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Nur immer langſam voran.
Dem oft ſtürmiſchen Verlangen auf einen beſchleunig

ten Zuſammenſtoß der drei linksliberalen Gruppen hat
ſich der Viererausſchuß der freiſinnigen Fraktionsgemein-
ſchaft ziemlich nüchtern und kühl gegenübergeſtellt. Am
Sonntag war er in München zu einer Beſprechung zu
ſammengetreten und Abg. Dr. Müller-Meiningen hatte das
Referat erſtattet. Seine Theſen gingen dahin, daß ein
mal eine engere Fühlungnahme ſämtlicher liberalen Par-
teien zu Wahlzwecken und zur Verfolgung gemeinſamer
parlamentariſcher Ziele eine politiſche Notwendigkeit und
als erſter Schritt in dieſer Richtung die Verſchmelzung der
drei linksliberalem Gruppen zu einer einheitlichen Volks
partei dringend wünſchenswert ſei, ein ſofortiger über-
haſteter und unvorbereiteter Zuſammenſchluß aber als
inopportun und für den Beſtand der zukünftigen gemein-
ſamen Partei gefährlich abgelehnt werden müſſe und dafür
zunächſt ein Ausbau und eine Feſtigung der parla-
mentariſchen Fraktionsgemeinſchaft durch Schaffung eines
gemeinſchaftlichen Programms uſw. planmäßig vorzu-
bereiten ſei, daß ferner, wenn ſofortige Verſchmelzung ge-
fordert werde, nur die bedingungsloſe Angliederung der
beiden kleineren Gruppen an die freiſinnige Volkspartei in
Frage kommen könne, und daß endlich eine taktiſche Ver
ſtändigung des Freiſinns mit den Nationalliberalen über
wichtige parlamentariſche Aufgaben und über die nächſten
Wahlen alsbald anzubahnen ſei. Wie berichtet wird, hat
ſich der Viererausſchuß im weſentlichen auf den Boden
dieſer Theſen geſtellt. Er will demnächſt ſeine Verhand-
lungen fortſetzen und vorerſt dahin wirken, daß eine Ver-
ſtändigung der linksliberalen Gruppen über ein gemein
ſames Vorgehen bei den Wahlen herbeigeführt wird.

„Das Wenige verſchwindet leicht dem Blick, der vor-
wärts ſieht, wie viel noch übrig bleibt.“ Man hatte ja
in freiſinnigen Blättern während der letzten Wochen kräftig
abgewiegelt, um hochgeſchraubte Erwartungen gar nicht erſt
aufkommen zu laſſen, hatte aber doch das Zuſtandekommen
einer Wahlgemeinſchaft in ziemlich beſtimmte Ausſicht ge
ſtellt. Aber ſelbſt dieſe beſcheidene Abſchlagszahlung auf
dem Wege zur Erfüllung freiſinnigen Sehnens bleibt noch
der nächſten Zukunft überlaſſen. Die Herren von Vierer-
ausſchuß ſind noch nicht gewillt, die Zeit mit Taten zu be
zahlen, ſondern halten ſich zunächſt an Theſen. Mit Worten
läßt ſich ja trefflich ſtreiten. Geht das Tempo der frei-
ſinnigen Einigung aber wirklich im Sinne der Müllerſchen
Theſen weiter, dann iſt nur die Verewigung dieſer Eini-
gungsbeſtrebungen gewährleiſtet. Allein die Feſtſtellung
der Stellung und Bewegungsfreiheit der einzelnen terri-
torialen Teile“ und die Reviſion des Programms der frei-
ſinnigen Volkspartei werden ſich nicht im Handumdrehen
bewerkſtelligen laſſen. Jntereſſant iſt übrigens der Hin-
weis auf die im Fall der Einigung unentbehrliche Be-
wegzungsfreiheit der einzelnen territorialen Teile. Man
ſcheint alſo gar nicht zu hoffen, daß zum Beiſpiel zwiſchen
der freiſinnigen und der ſüddeutſchen Volkspartei eine Ver
ſtändigung über die Stellung zur Sozialdemokratie er-
reichhar ſei. Allerdings wird ſolche Kongruenz auch
zwiſchen den norddeutſchen Freiſinnsmannen nicht erzielt
werden. Wie will man etwa die Herren Dr. Mugdan und
Gothein in die nämliche Schablone preſſen? Aber ſchon
dieſes eine Beiſpiel läßt erkennen, daß das erſtrebte ge-
meinſame Parteiprogramm ein Muſter kautſchukartiger
Dehnbarkeit werden muß.

Vorläufig klingt aus dem „Ja, aber“ des Vierer-
ausſchuſſes am lauteſten heraus: Abwarten! Die Fuſion
iſt dringend erwünſcht, aber nur keine Ueberhaſtung.
Am Münchener Beratungstiſch hat man offenbar ſelbſt ge-
fühlt, wie ſehr der Ausgang dieſer neuerlichen Einigungs-
verhandlungen die Wähler enttäuſchen muß, und ſo ſchlägt
man hoffende Brücken zu den Nationalliberalen, auf daß
der Wähler, deſſen Glaube an die Zukunft des Freiſinns
bereits ſtark eingeroſtet iſt, erwartungsvoll ſpreche: O, wer
weiß, was in der Zeiten Hintergrunde ſchlummert. Ob
dieſe zarte Sehnſucht nach einer taktiſchen Verſtändigung
mit den nationalliberalen Nachbarn aber ſonderlich be
rechtigt iſt, ſteht dahin. Schon die Nachwahl in Coburg
läßt erkennen, daß die Nationalliberalen in ihrer Mandats-
politik einen kräftigen Egoismus entwickeln und dabei jede
ſentimentale Rückſicht auf die Einigung des Geſamt-
liberalismus beiſeite ſtellen. Und ſoll es bei den nächſten
allgemeinen Neuwahlen anders werden Sollen ſich, wenn
die erſte entſcheidende Schlacht um die Geſtaltung des Zoll-
tarifs geſchlagen wird, die ſchutzzöllneriſchen National-
liberalen vor den veralteten Wagen des Freihandels
ſpannen laſſen und damit den politiſchen Selbſtmord im
großen inſzenieren? Sonach bleibt den freiſinnigen
Knappen nur übrig, alles Kommende recht beſcheiden ab
zuwarten und ſich zuerſt mit dem Bewußtſein zu begnügen,
daß der Viererausſchuß demnächſt wieder zuſammen-
treten wird.

Ueber die Reichsſchulden, ihre Verzinſung und Tilgung
ſchreibt man uns: Aus der kürzlich von uns veröffentlichten
Zuſammenſtellung der Steigerung der Reichsausgaben
ging hervor, daß zur Deckung der Reſte aus den Jahren

erforderlich
1906-—-1909 noch ein Betrag von rund 550 Millionen

iſt, der durch Nachtragsetats bewilligt und
deſſen Deckung nach dem Finanzgeſetz vom Juli d. Js. im
Wege des Kredits bewirkt werden ſoll. Aus dieſem Grunde
lohnt es, einen Blick auf die Entwickelung der Auf
wendungen zu werfen, die das Reich alljährlich für die Ver-
zinſung und Verwaltung ſeiner Schuld zu machen hat.
Dieſe Aufwendungen betrugen in Millionen Mark:
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171 Millionen entſpricht einer Geſamtſchuld des Reiches,
die ſich am 1. Oktober v. Js. auf 4254 Millionen belief.
Hiervon waren vierprozentige Schuldverſchreibungen und
Schatzanweiſungen 590, dreieinhalbprozentige 2060 und
dreiprozentige 1783 Millionen Mark. Ueber die Tilgung
beſtanden bis zum Jahre 1906 geſetzliche Vorſchriften
überhaupt nicht. Tatſächlich wurden zur Tilgung bisher
verwandt ſeit dem Jahre 1896 nur 174 Millionen Mark.
Vom Jahre 1908 ab ſollten durch das Etatsgeſetz von 1906
alljährlich mindeſtens v. H. des vorhandenen Schuld-
betrages getilgt werden, wobei eine Abſetzung vom An-
leiheſoll einer Tilgung gleichzuachten war. Tatſächlich iſt
aber eine Tilgung auf Grund dieſer Beſtimmungen noch
nicht erfolgt. Durch das letzte Finanzgeſetz iſt nun bekannt-
lich die Tilgung ſo geregelt, daß die jetzt beſtehende Schuld
mit jährlich 1 Prozent, neue Anleihen für werbende Zwecke
mit 1,9 Prozent und neue Anleihen für nichtwerbende
Zwecke mit 3 Prozent getilgt werden müſſen. Hieraus er-
gibt ſich zunächſt ein neuer jährlicher Bedarf von rund
h uionen zur Tilgung der jetzt vorhandenen Reichs
ſchuld.

Ueber den Rückgang des Lehrermangels
an den preußiſchen Volksſchulen ſchreibt man uns: Durch
die vom Landtage für das laufende Etatsjahr neu be
willigten Seminare wird ſich der Beſtand an Seminar-
ſchülern und ſchülerinnen bis Ende dieſes Jahres jeden-
falls auf 18 000 erhöhen, nachdem im vorigen Jahre der
Beſuch der damals vorhandenen 183 Seminare ſich auf
17 500 Schüler belaufen hatte. Dieſe andauernde Steige-
rung im Beſuch der Seminare und Präparandenanſtalten,
die durch eine weſentliche Vermehrung der Anſtalten in
den letzten Jahren hervorgerufen iſt, hat ein bemerkbares
Herabgehen des Lehrermangels zur Folge gehabt. Denn
während noch im Jahre 1901 von 90 208 vorhandenen
Stellen für Lehrer und Lehrerinnen 1862 unbeſetzt waren,
ging im Jahre 1908 dieſe Zahl auf 1345 zurück bei einem
vermehrten Beſtande von 108 761 Stellen. Man kann
daher wohl annehmen, daß die Unterrichtsverwaltung mit
der Errichtung neuer Seminare und Präparandenanſtalten
auch im nächſten Etatsjahr vorgehen wird, da ſich dieſe als
das wirkſamſte Mittel zur Beſchränkung des Lehrermangels
erwieſen haben. Dabei iſt zu berückſichtigen, daß infolge
der Gehaltsaufbeſſerungen durch das Lehrerbeſoldungs-
geſetz Penſionierungen in der nächſten Zeit naturgemäß in
ſtärkerem Umfange zu erwarten ſind, weil dieſe vor dem
Jnkrafttreten des Geſetzes naturgemäß nach Möglichkeit
beſchränkt wurden. Auch machen die zahlreichen überfüllten
Schulen, in denen ja auch ein beſtehender Lehrermangel
zum Ausdruck kommt, weitere Maßnahmen zur Pflicht.
Sobald ſich überſehen läßt, in welcher Zahl aus den nicht
ſtaatlichen Lehrerinnenſeminarien infolge der Mädchen
ſchulreform Lehrerinnen für den Volksſchuldienſt hervor
gehen, wird man ſich auch über die Errichtung neuer
Lehrerinnenſeminare ſchlüſſig werden können.

Poſt und Unfallentſchädigungen.
Nach dem Unfallverſicherungsgeſetz werden bekanntlich

die von den Berufsgenoſſenſchaften feſtgeſtellten Unfall-
entſchädigungen vorſchußweiſe durch die
Poſt bezahlt und nach Abſchluß der Jahresrechnung in
den erſten Monaten des nächſten Jahres von den Berufs-
genoſſenſchaften zur Rückerſtattung aufgefordert. Die Be
träge werden dann von dieſen auf Grund der nachge-
wieſenen Löhne auf die einzelnen Betriebsunternehmer
umgelegt und in der Regel im Mai an die Poſtverwaltung
zurückvergütet. Dieſe unentgeltliche Vorſchußleiſtung der
Poſt ſollte die Stelle eines Reichszuſchuſſes zur Unfallver-
ſicherung vertreten. Da die jährliche Entſchädigungs-
ſumme ſtetig wächſt und zurzeit bereits mehr als 160 Mil-
lionen Mark beträgt, ſo erforderte dieſe ſchwebende Schuld
erhebliche Zinſen und die Regierung wünſchte deshalb an
geſichts der ungünſtigen Finanzlage des Reiches ſich dieſer
Laſt zu entledigen. Sie ebeantragte deshalb bei der Be-
ratung der jüngſten Finanzreform, daß es ihr geſtattet
werde, von den Berufsgenoſſenſchaften im Jahre 1910 vor-
ſchußweiſe einen Betriebsfonds einzufordern, der in Höhe
der erforderlichen Jahresentſchädigungen feſtgeſtellt und
von den Berufsgenoſſenſchaften im Wege der gewöhnlichen
Umlage aufgebracht werden ſollte. Dieſer Antrag wurde
als S 6 des Finanzgeſetzes von der Mehrheit des Reichs
tages widerſpruchslos angenommen Da die Umlage auf

Grund der Lohnnachweiſungen des letztvergangenen
Jahres erfolgen ſoll, dieſe Lohnnachweiſungen aber geſetz
lich erſt bis Mitte Februar eingeliefert zu werden brauchen,
die Berechnung der Umlage ſowie die Einforderung und
eventuelle Zwangsbeitreibung der Beiträge aber gleichfalls
einen Zeitraum von mindeſtens 216 Monaten erfordert, ſo
kann die Auszahlung vor Monat Mai nicht erfolgen, und
die von der Poſt geleiſteten Entſchädigungsvorſchüſſe er
ſtrecken ſich deshalb regelmäßig nicht bloß auf das letztver-
gangene Jahr, ſondern auch noch auf 4 Monate des laufen-
den Jahres. Um dieſe Vorſchüſſe vollſtändig zu tilgen,
müßte alſo die im Jahre 1910 von den Berufsgenoſſen-
ſchaften aufzubringende Summe nicht bloß den Bedarf
eines Jahres, ſondern noch etwa ein Drittel mehr betragen.
Bei der Eile, mit der man das Finanzgeſetz zuſtande
bringen mußte, hat man aber leider überſehen, in die
Faſſung eine Beſtimmung aufzunehmen, die auch den Be-
darf dieſer 4 Monate deckt. Die Finanzverwaltung würde
alſo infolge dieſes Mangels genötigt ſein, einen Teil der
ſchwebenden Schuld weiter zu tragen und zu verzinſen,
wenn nicht in den letzten Tagen durch das Bemühen des
Reichsverſicherungsamts einerſeits und das Entgegen-
kommen der Berufsgenoſſenſchaften andererſeits ein Aus-
weg aus dieſer ſchwierigen Lage dadurch gefunden wäre,
daß nach einer Verſtändigung mit Vertretern des Ver-
bandes der Deutſchen Berufsgenoſſenſchaften der erforder-
liche Betrag unter Zuſtimmung des Reichsverſicherungs-
amtes aus den Beſtänden der Reſervefonds entnommen
und im Laufe einer längeren Reihe von Jahren wieder zu-
rückgezahlt werden kann.

Deutſches Reich.
Die Antwort des Kaiſers auf das Huldigungstele-

gramm des Evangeliſchen Bundes hat folgenden
Wortlaut:

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben mich zu beauf-
tragen geruht, der dortigen Generalverſammlung des Evan
geliſchen Bundes für die freundliche Begrüßung Allerhöchſt ihren
Dank auszuſprechen. Der Geheime Kabinettsrat v. Valentini.

Die Fürſtin Bertha zur Lippe wurde am 27. Sep-
tember abends 10 Uhr von einem Prinzen entbunden.

Anſiedelung deutſcher Eiſenbahnarbeiter in der Oſt
mark. Wie die „Schleſ. Ztg.“ mitteilt, haben die vor etwa
drei Jahren begonnenen Verſuche, in der Oſtmark auf
Bahnhöfen und in deren Nähe deutſche Eiſenbahnarbeiter
anzuſiedeln, bisher ein gutes Ergebnis gehabt. Der erſte
Verſuche wurde auf acht Bahnhöfen der Strecke Oſtrowo
Krotoſchin--Liſſa--Bentſchen des Eiſenbahndirektions-
bezirks Poſen gemacht. Ebenſo ſind im Eiſenbahndirektions-
bezirk Bromberg an den Strecken Gneſen--Hohenſalza
und Hohenſalza--Elſenau--Rogaſen derartige Arbeiter-
anſiedelungen geſchaffen worden. Die Wohnhäuſer ſind ge-
räumig gebaut und reichen auch für verheiratete Arbeiter
mit einer größeren Kinderzahl aus. Jedem Arbeiter wird
außer einem Stück Gartenland ein Landſtreifen zugeteilt,
der die nötigen Feldfrüchte für den Haushalt ſowie Futter
für eine Kuh oder Ziege und etwa zwei Schweine liefert.
Die Miet- und Pachtbedingungen ſind ſehr günſtig. Für
die Anſiedlerſtellen kommen nur deutſche Arbeiter in
Frage, die in ſittlicher, geſundheitlicher, dienſtlicher und
politiſcher Hinſicht einwandfrei ſind. Bevorzugt werden
Eiſenbahnarbeiter oder Hilfsbedienſtete, die erſt von außer-
halb in die Provinz Poſen überſiedeln.

Als Börſenſteuer wird vom 1. Auguſt d. Js. ab nicht bloß
die Stempelſteuer für Wertpapiere und Anſchaffungsgeſchäfte,
ſondern auch die Talonſteuer bezeichnet. Sie hat in den erſten
fünf Monaten des laufenden Jahres 27,3 Millionen Mark oder
13,2 Millionen Mark mehr als im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres erbracht. Der Grund für die Einnahmeſteigerung iſt haupt
ſächlich in der umfaſſenden Abſtempelung von Talons vor dem
1. Auguſt zu erblicken, wie ja denn auch der Juli des laufenden
Jahres allein von dem Geſamteingange der Börſenſteuer 11,
Millionen Mark geliefert hat. Jm Reichshaushaltsetat für 1909
iſt die Börſenſteuer mit 35,1 Millionen Mark zum Anſatz gebracht.
Es iſt demnach ganz ſicher, daß das Jahresergebnis der Börſen
ſteuer dieſen Etatsanſatz bedeutend überſchreiten wird. Früher
war mit einer derartigen Ausſicht eine ſolche auf die Beſſerung
der finanziellen Beziehungen der Einzelſtaaten zum Reiche ver-
bunden. Die Börſenſteuer gehörte nämlich zu den Ueberweiſungs-
ſteuern, und ſtiegen dieſe in Wirklichkeit über den Etatsanſchlag,
ſo wurde den Einzelſtaaten vom Reiche mehr ausgezahlt, als im
Etat in Ausſicht genommen war. Nach dem neueſten Finanzge-
ſetze iſt aber die Börſenſteuer wie alle Reichsſtempelabgaben aus
der Reihe der Ueberweiſungsſteuern geſtrichen Als ſolche iſt ledig-
lich die Einnahme aus der Branntweinſteuer verblieben. Die
günſtige Entwickelung, die die Einnahme aus der Börſenſteuer für
das laufende Jahr nimmt, wird demnach nicht den Einzelſtaaten,
ſondern der Reichskaſſe zugute kommen.

Der neue Etat der Bergbauverwaltung. Wie die
„Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, werden auch die
im neuen Etat der Bergbauverwaltung angeforderten
Mittel dem Prinzip größter Sparſamkeit angepaßt ſein.
Für die beſſere Aufſchließung der oberſchleſiſchen
Kohlenfelder, die neuzeitlichen Anforderungen ent
ſprechen müſſen, werden Gelder bereitgeſtellt werden. Ab
geſehen von den Kohlenfeldern im Saargebiet, deren
Verbeſſerungen durch Ueberſchüſſe der Saarwerke ermög
licht werden, kommen noch die Felder des Dortmunder
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Bezirks in Frage. Man iſt hier dabei Abteufungen der
Schächte und Verbeſſerungen vorzunehmen, wofür aber be-
ſondere Gelder des Etats nicht in Frage kommen, da die
Zuwendungen durch ein beſonderes Geſetz geregelt ſind.
Jm übrigen enthält der Etat keine ſonſtigen bemerkens-
werten Forderungen, die das Uebliche überſchreiten.

Die ſächſiſchen Landtagswahlen. König Friedrich
Auguſt von Sachſen präſidierte am Montag in Dresden in
einer Sitzung des geſamten Miniſteriums, in welcher der
Tag für die ſächſiſchen Landtagswahlen auf den
21. Oktober d. J. feſt geſetzt wurde.

Der Fall Hengsbach, den wir jüngſt erwähnten, nimmt einen
beträchtlichen Raum in der ſozialdemokratiſchen Preſſe ein. Von
ſolchen Aeußerungen nehmen wir natürlich keine Notiz, weil wir
ja faſt täglich aufs neue erfahren, daß auf ſozialdemokratiſche
Preßmitteilungen nicht das mindeſte zu geben iſt. Es wird dort
behauptet, die Anſchuldigungen ſeien ſamt und ſonders erlogen.
Würde ſich dieſes bewahrheiten, ſo würde es nur erfreulich ſein.
Wir ſchließen uns den bürgerlichen Blättern an, die ſich heute
nochmals kurz mit dem Falle beſchäftigen und ausführen, die ge
richtliche Verhandlung, die ja ohne Zweifel eine Folge der Elber-
felder Behauptungen ſein wird, werde ja feſtſtellen, was an der
ganzen Sache iſt. Dann werden auch wir auf die Angelegenheit
kurz zurückkommen.

Ausland.
Frankreich. Sämtliche Kardinäle, Erzbiſchöfe und

Biſchöfe Frankreichs haben einen Hirtenbrief erlaſſen, in
dem ſie die katholiſchen Eltern dringend auffordern, ihre
Kinder nicht in öffentliche neutrale Schulen zu ſchicken,
ſondern nur in geiſtliche Schulen.

Rußland. Aus Petersburg wird uns berichtet: Große
Mißbräuche bei den Feſtungsbauten auf der
Kwangtunghalbinſeh ſind aufgedeckt worden. Durch ſie
ſollen die endloſen Mißerfolge des letzten Krieges hervor
gerufen worden ſein. Das ganze Heer von ruſſiſchen
ArmeeJngenieuren ſoll zur Verantwortung gezogen werden,
an ihrer Spitze der Chef des Jngenieurkorps General
Baſilewski. Die Unterſuchungskommiſſion unter General
Graf Brbrinski hat lange gearbeitet, um das umfangreiche
Belaſtungsmaterial zuſammenzuſtellen. Alle bisher vor-
gekommenen Mißbräuche in Rußland ſollen gegen die Un
geheuerlichkeit dieſes Falles verblaſſen.

Spanien. Der Pariſer „Matin“ berichtet aus Madrid: Der
frühere liberale Miniſter Villanuova machte folgende Erklärung
über die politiſche Lage: „Jch werde nicht für die Militärpflicht
ſtimmen, wenn die Regierung ſich nicht verpflichtet, im Falle einer
Mobilmachung genaue Gründe hierfür anzugeben, damit das Land
nicht über die Urſache und den Zweck des Waffenganges im Un-
klaren iſt. Jch glaube, daß die Einberufung der Cortes vertagt
werden wird, aber der parlamentariſche Kampf wird ein lebhafter
werden und die Regierung wird Rechenſchaft über ihre Haltung
ablegen müſſen. Für den Fall, daß Moret ſich verſöhnlich zeigen
ſollte, werden zahlloſe liberale Abgeordnete ihn nicht unterſtützen.
Ich werde genaue Aufklärungen über alles verlangen.“ Der
Miniſterrat beſchloß, dem Könige Dekrete zur Unterſchrift zu unter
breiten, nach denen die Cortes auf den 15. Oktober zuſammen-
berufen, die Wahlen für die Generalräte auf den 24. Oktober feſt
geſetzt werden und das Dekret, durch das die konſtitutionellen
Garantien aufgehoben werden, für alle Provinzen außer für
Barcelona und Gereno widerrufen wird.

Spanien und Marokko. Amtlich wird in Madrid be
kannt gegeben, daß die Kasbah Seluan um 1 Uhr nach-
mittags durch die Kolonnen des Generals Tovar, die
einige Verwundete hatten, beſetzt wurde. Mit dieſen
Truppen vereinigte ſich bald die Abteilung des Generals
Orozao, die eine Einſchließungsbewegung durchführte.
Aus Melilla, 28. September wird berichtet: Seit 11 Uhr
vormittags ſtehen die Häuſer der Führer der Eingeborenen,
darunter das von Chaldy, am Guruguberge in Flammen.
Das Feuer wurde angelegt durch die den Spaniern er-
gebenen Marokkaner, um ſich auf dieſe Weiſe für die Zer-
ſtörung ihrer Häuſer durch die Harka zu rächen.

Perſien. Die Regierung hat alle Gouverneurspoſten
mit Ausnahme von Kaswin und Aſtrabad neu beſetzt.
Prinz Zill es Saltaneh hat der Regierung 100 000
Tomanen in bar ausgezahlt und für 200 000 Wechſel
ausgeſtellt und iſt nach Europa abgereiſt. Sepahdar iſt
zum Miniſterpräſidenten und Ala ed Saltaneh zum
Miniſter des Auswärtigen ernannt worden.

Griechenland. Der Verſammlung auf dem Margsfeld
bei Athen am 27. September wohnten mehr als 70 000
Perſonen bei. Nach Annahme der Adreſſe an den König be
gaben ſich die Teilnehmer nach dem Schloſſe, wo dem König
die Adreſſe überreicht wurde, der eine ſchriftliche Antwort
gab, in der er ſein Vertrauen zur Regierung und Kammer
ausdrückte und der Hoffnung Ausdruck gab, daß die
Wiedergeburt des Landes ſich der Verfaſſung gemäß voll-
ziehen werde. Die Menge bereitete hierauf dem Könige
lebhafte Kundgebungen, als er auf dem Balkon erſchien und
eine kurze Anſprache hielt. Auch dem Miniſterpräſidenten
wurden Kundgebungen dargebracht. Die Ordnung wurde
nirgends geſtört.

Von der Hudſonfeier wird weiter aus New-HYork,
28. September, gemeldet: Bei dem von der Kommiſſion für
die HudſonFultonFeier veranſtalteten offiziellen Empfange
der Gäſte im Metropolitan-Opernhaus übermittelte Groß-
admiral v. Koeſter Deutſchlands Glückwünſche und
ſeinen Dank für die glänzende Gaſtlichkeit. Er führte aus,
nirgends ſei das Jntereſſe an der Feier größer als in
Deutſchlands, das mit Amerika durch Bande der Freund
ſchaft und Abſtammung, des Handels und der wiſſenſchaft
lichen Arbeit und durch hundertjährige Pflege freundſchaft
licher Beziehungen verknüpft ſei. v. Koeſter drückte
Deutſchlands Bewunderung aus für die vom amerikaniſchen
Volke mit unwiderſtehlicher Energie und ſchöpferiſchem
Jmpuls geleiſtete Arbeit. Er betonte, Deutſchland ſei ſtolz
darauf, daß ſeine Söhne an dem Ausbau des Landes, des
Staates und der Stadt NewYork teilnehmen könnten.

Die Luftſchiffahrt.
Fahrtrichtungsanzeiger. Der bekannte Luftſchiffkon

ſtrukteur Zekeli, der ſich als Vorkämpfer von Ballon-
dauerfahrten im großen Stil und als Erbauer des größten
Ballons „Preußen“ einen Namen gemacht hat, hat ſoeben
eine für die Sicherheit der Luftſchiffahrt bedeutſame Er
findung gemacht. Es wurde erſt jüngſt im Zuſammenhang
mit der Herſtellung von Luftſchifferkarten darüber geklagt,
daß die Orientierung für den Luftſchiffer unge
mein ſchwer ſei. Auch bei der Ueberfliegung des
Kanals hat Blé rot nach ſeinen eigenen Ausſagen, als

er nur Waſſer und Himmel ſah, nicht gewußt, wohin er
fliegen ſolle, und iſt nur auf gut Glück in der ihm vorſchwebenden Richtung nach Eigland weitergeflogen. Dieſe

Uebelſtände, die eine große Gefahr für die Luftſchiffahrt be
deuteten, ſind nun durch die Erfindung des „Fahrt
richtungsanzeigers“ beſeitigt. Der „Fahrtrichtungsanzeiger“
gibt dem Führer eines Luftſchiffes, Ballons oder Flug
apparates die Möglichkeit, ſich ſelbſt bei Nacht oder Nebel
oder ſogar zwiſchen den Wolken ſtets über die Fahrtrichtung
orientieren zu können. Für die Ballons bedeutet das die
Unmöglichkeit, unerwartet auf das offene Meer getrieben
zu werden. Der Unfall bei der letzten GordonBennett-
Fahrt der Lüfte, bei dem die beiden Leutnants Hummel
und Förtſch ins Meer getrieben wurden und ums Leben
kamen, wäre durch dieſen Fahrtrichtungsanzeiger unmög
lich. Die Erfindung Zekelis funktioniert auch vollkommen
ſicher bei Nebel oder Wolken.

Der Ballon „Erfurt“ iſt, wie wir aus Frankfurt a. M.
erfahren, am Sonnabend nachmittag 5 Uhr ſehr glatt ge
landet. Er erhielt bei der Fuchs jagd auf der „Jla“
den Preis.

Die „République“. Der Lenkballon „La République“
verließ am 15. Juni 1908 zum erſten Male ſeine Halle in
Moiſſon, um die letzten techniſchen Prüfungen zu beſtehen.
Ende Juni machte er zwei gelungene Aufflüge. Am erſten
nahm Hauptmann Marchal teil, der jetzt als Führer der
„République“ verunglückte. Am 2. Juli wurde die
„République“ in Gegenwart offizieller Perſönlichkeiten als
fertig in Dienſt genommen. Am 31. Juli wurde der Lenk
ballon nach ChallaisMeudon übergeführt. Am 5. Sep
tember machte er nach verſchiedenen anderen Aufflügen die
Fahrt Paris -Campiègne hin und zurück in ſechs und einer
halben Stunde. 1909 galt er für ein abſolut zuverläſſiges
Luftſchiff. Groß war der Jubel, als nach dem bekannten
Unfallb vor den Manövern die Reparaturen doch ſo raſch be
endigt wurden, daß die „République“ an den Manövern
teilnehmen konnte. Der erſte Aufſtieg nach den Manövern
brachte die Kataſtrophe. Geſtern nachmittag ſpielten ſich
in dem Spital von Moulins erſchütternde Szenen ab, als
die Aufbahrung der vier Verunglückten vorgenommen wurde.
Die Eltern des verunglückten Leutnants Chaurs rangen
verzweiflungsvoll die Hände vor dem Sarge ihres Sohnes
und waren von der Bahre nicht wegzubringen. Alle Um
ſt e h enden, auch die Offiziere und Generale, konnten
die Tränen nicht zurückhalten. Während der
Aufbahrung der vier Toten traf auch der neue franzöſiſche
Generaliſſimus, General Trémeau, in der Toten-
kapelle ein. Beim Anblick der verſtümmelten Leichen der
vier Luftſchiffer rief der General wiederholt aus: „Es iſt
furchtbar! Die armen beklagenswerten Jungen!“
Tief erſchüttert verließ er die Trauerkapelle.

Unfälle von Fliegern in Spag. Als bei den Flugverſuchen am
Sonntag in Spaa der Flieger Sommer mit ſeinem Apparat
ſehr niedrig flog, ergriff ihn ein Windſtoß. Der Aeroplan ſtürzte
faſt ſenkrecht vornüber zu Boden und grub ſich in die Erde. Die
Flügel und die Zündung wurden zerſtört. Sommer ſelbſt blieb
unverletzt. Bei einem Juge Delagranges ereignete ſich
ebenfalls ein Unfall. Delagrange flog viermal um die Bahn, ſtieß
aber beim Niederſteigen in ein Erdloch, ſo daß der Apparat ſich
um ſich ſelbſt drehte. Der Flieger ſtürzte heftig zu Boden, aber
auch er blieb unverletzt. Er erhob ſich raſch und ſchwenkte ſeine
Mütze, um die Zuſchauer zu beruhigen.

Vermiſchtes.
Die diesjährigen Hofjagden in der Letzlinger Heide, dem berühmten

alten Jagdreviere, werden vorausſichtlich Mitte November ſtattfinden.
Ob der Kaiſer, der ſeit dem Jahre 1901 nicht mehr in der Letzlinger
Heide gejagt hat, ſich an der diesjährigen Hofjagd beteilen wird, iſt
noch ungewiß. Sollte der Monarch nicht kommen, ſo wird er durch
eienen Prinzen des königlichen Hauſes ſich vertreten laſſen. Die Wild
fchweine, die bei der W zum Abſchuß gelangen ſollen, ſind bereits
eingefangen. In der Oberförſterei Letzlingen, die unter der Verwaltung
des Forſtmeiſters von Lindequiſt ſteht, ſind die Wildſauen im „Stemm
ſol“ untergebracht, während die Keiler vorläufig noch auf dem „Sieben
hügel“, einem vom König Friedrich Wilhelm IV. im Jahre 1840 ein
gerichteten Fange, bleiben. Unter den Keilern ſind ſlarke fünf und
ſechsjährige Tiere anzutreffen. Die Suche mit der Findermeute in
abgeſtelltem Bezirk auf Sauen findet im Revier „Stemmſol“ ſtatt, hart
am Wege von dem Dorfe Letzlingen nach dem Heidedorfe Salchau, in
der Nähe des Gedenkſteines ſür Kaiſer Wilhelm J.

Ein Renkontre des Regierungsreferendars v, Bismarck. Die
nachſtehende authentiſche luſtige Bismarck-Anekdote, von der ich,
ſchreibt ein Leſer der „Voſſ. Ztg.“ an Ort und Stelle zufällig
Kenntnis erhielt, dürfte weiteren Kreiſen wohl völlig unbekannt
ſein. Kurze Zeit nach dem Regierungsantritt Friedrich Wil
helms IV. fand ſich in Jmmichs Weinſtube (in der Mammon
ſtraße zu Potsdam, dem heutigen kleinen Gaſthof „Fürſt Bis
marck“) eine Geſellſchaft junger Elegants zuſammen, die aus
Berlin gekommen waren, um ſch die neuen Fontänenanlage in
Sansſouci anzuſehen, die damals von weit und breit die Fremden
anlockten. Es mag nebenbei hier erwähnt ſein, daß Friedrich der
Große, der ſonſt gewiß äußerſt ſparſam war, für die erſte An
lage dieſer Waſſerkünſte mehr als 100 000 Taler umſonſt aus-
gegeben hatte; denn die Fontänen J ſtets den Dienſt. Am
23. Oktober 1842 ließ nun das große Waſſerſpiel zum erſten Male
ſeine Waſſer ſpringen, und zwei Johre ſpäter war die ganze von
Perſius und Brix geſchaffene Anlage in Betrieb. Die erwähnteGeſellſchaft unterhielt ſich, durch reichlichen Weingenuß etwas er
regt, ſehr lebhaft über Sansſouci, die Waſſerkünſte, Potsdam und
ſchließlich auch über den König. An einem Nebentiſche ſaß ein
junger Herr, der ſcheinbar eifrig in die Lektüre der Zeitungen
vertieft war, bei einem Glaſe Bier. Da fiel aus dem Munde
eines der Berliner eine abfällige Bemerkung über den König, die
zwar keine r war, einen Patrioten aber
immerhin verletzen mußte. Plötzlich erhob ſich der Herr am Neben
tiſche, trat zu der Geſellſchaft und forderte, die Uhr herausziehend,
den vorlauten Sprecher auf, binnen einer Minute die beleidigende
Bemerkung zurückzunehmen; geſchähe das nicht, ſo würde er dem
Beleidiger ſein Bier ins Geſicht ſchütten. Einen Augenblick war
die Geſellſchaft ſprachlos, dann brach ſie in ein ſchallendes Ge
lächter aus. Mit Ablauf der letzten Sekunde aber goß der ruhig
Daſtehende wirklich dem Berliner das Vier über den Kopf. Zu
gleich warf er, ſich abwendend, ſeine Viſitenkarte auf den Tiſch:
Otto v. Bis marck, Regierungsreferendar. Bis-
marck bewohnte damals (1844) ein kleines Zimmer im erſten
Stock des Gaſthauſes und kam, wie er ſpäter dem Enkel des da
maligen Beſitzers durch Chryſander beſtätigen ließ, oft des Abends
in das Reſtaurant hinunter, wo er „viele Eisbeine gegeſſen“ habe.

Ein Gedenktag. Auf den letzten Sonntag, 26. September,
fiel der 150. Geburtstag des Grafen York von Warten
burg. Jn Potsdam geboren, trat ſchon der Dreizehnjährige ins
Regiment. Wie eine Vorbedeutung klingt es, wenn Hork mit
zwanzig Jahren wegen Jnſubordination kaſſiert wird; er tritt
nach einjähriger Feſtungshaft in n Dienſte, die ihn
bis in die oſtindiſchen Feldzüge führen. Zurückgekehrt ſteigt er
auch in der preußiſchen Armee raſch empor, am Tage von Jena
deckt er den Elbübergang das Weimarer Herzogs, führt dann die
Blücherſche Nachhut bis Lübeck und wird ſchwer verwundet ge
fangen genommen. Nach dem Frieden erhält er das Kommando

von Menel, erwirbt ſich Verdienſte um die Ausbildung der leiche:
Truppen und wird Generalgouverneur der Provigg Preußen
1812 übernimmt Hork das Kommando über das preußiſche Hülfs:
korps, und als die „Große Armee“ den Rückzug antritt, ſchließt
York als Führer der Nachhut am 80. Dezember 1812 in der
Mühle von Poſcherun die Konvention von Tauroggen mit Die-ggbitzſch, welche das preußiſche Korps zur Reutralität beſtimmt und
dem König die Entſcheidung überläßt. Es war das Zeichen zur
Befreiung Deutſchlands. Zwar zürnte der König, aber York bleibt
im Amte, leitet die Volksbewaffnung von Preußen, wird auch von
ſeinem Kriegsherrn gerechtfertigt, und ſchon die erſten Schlachten
bringen ihm Feldherrnruhm. An den glänzenden Erfolgen der
ſchleſiſchen Armee hat ſein Korps den erſten Anteil, aber ihr
Führer ſoll mit Blüchers und Gneiſenaus Kommandos nicht immer
einverſtanden geweſen ſein. Katzbach, Möckern, Caub, Laon,
Paris heißen die Etappen ſeiner Siegesbahn. 1815 erhielt er
nur den Oberbefehl des Reſervekorps, und der Held ſuchte jetzt
ſeine Entlaſſung nach. Zurückgezogen hat er bis 1880 auf ſeinen
ſchleſiſchen Gütern gelebt. Neben der Neuen Wache zu Berlin ſteht
ſein Denkmal.

Ein plumper Erpreſſungsverſuch wird aus Kaſſel ge-
meldet. Der Kaufmann Gieße, welcher vor Jahren hier
auf dem Kontor der Kohlengroßhandlung von Adolf Harloff in
Stellung war, aber wegen unliebſamer Vorgänge entlaſſen
wurde, ſchrieb ſeinem früheren Chef von London aus, er möge
ihm umgehend die Kleinigkeit von 10000 Mk. ſenden; andern-
falls werde er ihm nach dem Leben trachten und ihn bei erſter
Gelegenheit erſchießen. Wenn Harloff ſeinem Wunſch nicht will-
fahre und ihn womöglich anzeige, ſo werde er wahrſcheinlich,
darüber ſei er ſich klar, eine hohe Strafe erhalten, indeſſen auch
in dieſem Falle werde H. ſeiner Kugel nicht entgehen. Es ſei
deshalb, wie er weiter auseinanderſetzte, viel richtiger, ihm die
gewünſchten 10 000 Mk. zu überſenden. Ferner ſchrieb Gieße
auch einem früheren Kollegen, der jetzt in Leipzig lebt, und er
ſuchte dieſen, ihm 5000 Mark nach Kaſſel poſtlagernd zu über-
ſenden, andernfalls werde auch er erſchoſſen werden. Beide
Herren übermittelten, wie es ſich von ſelbſt verſteht, die Er
preſſerbriefe kurzerhand der Kriminalpolizei. Gieße war in-
zwiſchen von London nach Kaſſel gereiſt, um hier das Geld in
Empfang zu nehmen. Er ſtieg im Hotel ab und beſaß die Frech-
heit, Herrn Harloff telephoniſch mitzuteilen, er ſei jetzt da
und erſuche ihn, die verlangten 10 000 Mk. ins Hotel zu ſchicken.
Statt der 10 000 Mk. erſchienen natürlich Beamte der Kriminal
polizei und nahmen Gieße im Hotel feſt.

Ein mißglückter Einbruch iſt vorige Woche im Rathauſe in
Templin vollführt worden. Die Täter brachen nachts in das Ge
bäude ein und drangen vom Zimmer des Bürgermeiſters aus durch
die Wand gegen den Geldſchrank vor. Das ſtarke Gewölbe widerſtand
ihren Angriffen, ſie haben unverrichteter Sache das Rathaus durch ein
Fenſter wieder verlaſſen.

Erpreſſer an der Arbeit. An den Oberbürgermeiſter von Elbing,
Elditt, waren in letzter Zeit, namentlich von Frankfurt a. M., Erpreſſer-
briefe abgegangen, auch ſind größere Geldſummen von Elditt nach dort
geſchickt worden. Die Erpreſſer ſind bisher nicht bekannt.

sk. Eine Automobillinie in China. China ſchüttelt jetzt mit
aller Macht den tauſendjährigen Schlummer ab. Die Errungenſchaften
moderner Kultur, denen es ſich noch vor verhältnismäßig kurzer Zeit
ſo ſtreng verſchloß, finden mehr und mehr Eingang in das größte
Reich der Welt. Wie dem „Daily Graphie“ gemeldet wird, richtet die
chineſiſche Regierung gegenwärtig ſogar eine Automobillinie zur Güter-
beförderung durch die Wüſte Gobi ein, die für das alte Syſtem der
Kamelkarawanen eintreten und die Teebeförderung bis zur ruſſiſchen
Grenze übernehmen ſoll. Von Kalgan, das binnen kurzem Eiſenbahn
verbindung mit Peking aufweiſen kann, ſoll die Automobillinie nach
Urga führen. Außer kommerziellen Zwecken verfolgt ſie, wie es heißt,
auch noch ſtrategiſche, da ſie die chineſiſche Herrſchaft über die mongo-
liſchen Fürſten, die neuerdings Freiheitsgelüſte zeigten, ſichern und
befeſtigen ſoll. Von größter Bedeutung für den neuen Aufſchwung
des Landes iſt eine andere Maßregel der chineſiſchen Regierung.
Während nämlich bisher die Auswanderung aus den ſtarkbevölkerten
Provinzen nach Amerika, den Philippinen und Auſtralien in nichts
behindert wurde, wird jetzt mit allen Kräften darauf hingewirkt, die
koſtbaren Arbeitskräfte dem Lande zu erhalten, und ſchon ſind Tauſende
chineſiſcher Bauern tätig, Strecken der mongoliſchen Steppen urbar zu
machen. Die Behörden unterſtützen ſie dabei materiell, und bis nach
Tibet, ja ſogar bis Kaſchgar dringen die Pioniere des Ackerbaues vor.
So zähe bisher China an der alten Tradition feſthielt, ſo unaufhalt
ſam verfolgt es jetzt die einmal beſchrittene Bahn.

hbad. Jrredentiſtenſkandal in Trieſt. Jn Trieſt kam es in der
Nacht zum 27. September an verſchiedenen Stellen zwiſchen der Be
völkerung und der Polizei zu heftigen Konflikten, bei denen 21 Ver
haſtungen vorgenommen wurden. 80 Mitglieder des italienifchen
Gelehrtenkongreſſes trafen aus Padua mit einem Lloyddampfer um
Mitternacht in Trieſt ein. Die Polizei verhinderte die Bevölkerung,
ihnen einen feſtlichen Empfang zu bereiten, ſperrte die Mole ab und
drängte die Menge überall zurück. Die Demonſtranten pfiffen und
veranſtalteten einen großen Umzug, wobei Hochrufe auf Jtalien aus
gebracht wurden.

hd. Skandal beim Radrennen in Antwerpen. Während der
Radrennen in Antwerpen am 26. September, welche kurz nach Er
öffnung wegen eingetretenen Regens eingeſtellt werden mußten, kam es
zu ſkandalöſen Auſtritten. Ca. 2000 Anweſende erhoben Einſpruch
gegen die Direktoren, welche das Eintrittsgeld nicht zurückzahlen
wollten. Die Demonſtranten zerſtörten die Einrichtung der Bahn, die
Polizei mußte einſchreiten.

ha, Verurteilt. Das Schwurgericht in BöhmiſchLeipa verurteilte
den ſünſzehnjährigen Glasmacherlehrling Wänke wegen meuchleriſchen
Raubmordes zu zwölf Jahren ſchweren Kerkers. Wänke hatte am
18. Juli d. J. die Witwe Werner in deren Geſchäft mit einem Beil
erſchlagen, die Ladenkaſſe beraubt und ein hinzukommendes zwölfjähriges
Mädchen ebenfalls niedergeſchlagen und ſchwer verletzt.

h. Selbſtmord. Aus Vudapeſt wird berichtet: Graf Ludwig
Vaskes, Gemahl der ungariſchen Operndiva gleichen Namens, hat ſich
krankheitshalber erſchoſſen.

he. Ein Mordbube. Jn der Gemeinde Perep (Ungarn) hat der
Arbeiter Anton Argales ſeinen achtzigjährigen Großvater, den Wirt
ſchaſtsbeſitzer Juhacs, ſowie deſſen 73 jährige Frau ermordet und beraubt.
Der Mörder wurde verhaftet.

hd. Brennende Stadt. Jn der galiziſchen Stadt Lopatyn wütet
ein großer Brand. 200 Wohnhäuſer ſind eingeäſchert, 120 Familien
obdachlos.

Einjährig-Freiwilliger auf Grund hervorragender Leiſtungen
im Beruf. Die Techniker Paul Völkel aus Eisleben und
Rudolf Haubold ans Rudolſtadt haben in Schwerin vor
der Prüſungskommiſſion für Einjährig Freiwillige die Prüfung
beſtanden ſie waren auf Grund hervorragender Leiſtungen in ihrem
Beruf von dem Nachweis der wiſſenſchaftlichen Befähigung
zum Einjährig-Freiwilligen-Dienſt befre i t worden. Völkel hatte den
Entwurf einer maſſiven Straßenbrücke von 175 Meter Länge nebſt
Berechnungen eingereicht und Haubold den Entwurf eines Rathauſes
im Stil der deutſchen Renaiſſance. Beide hatten das Technikum
Strer mit ſehr gutem Erfolg beſucht.

Mord an den Schwiegereltern. Jn dem holländiſchen Orte
Neuenhaus, wo erſt vor einigen Tagen ein Raubmord begangen wurde,
ereignete ſich eine neue Bluttat. Eine von ihrem Ehemanne verfolgte
Frau verbarg ſich im Hauſe ihrer Eltern. Als die Schwiegermutter
dem Manne den Zutritt verweigerte, erſtach er ſie auf der Stelle;
der hinzueilende Schwiegervater wurde ebenfalls niedergeſtochen
Bauern knebelten den Wüterich und machten Anſtalten, ihn zu lynchen,
wurden aber von der Polizei daran verhindert.

W. Ausſchreitungen Streikender. Jn Abeinville bei St. Miguel
im Maasdepartement kam es zwiſchen ausſtändigen und arbeitwilligen
Arbeitern der Granitbrüche zu einem heftigen Revolver-
ſchüſſe wurden abgeſeuert. Auf beiden Seiten gab es mehrere
Verwundete

d. Exploſion einer Pulverſtampfe. Am Montag früh iſt die
Stroblſche Pulverſtampfe in Glaſenbach bei Salzbura in die Luft ge
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flogen. Jn einem Umkreiſe von einer halben Stunde würden ſämtliche
Fenſter zertrümmert. Perſonen ſind nicht verletzt worden.

W. Erdbeben bei Siena. Ein Erdſtoß, dem ein ſtarkes unter
irdiſches Getöſe vorausging, iſt in ſüdöſtlicher Richtung von Siena
verſpürt worden, ein zweiter Erdſtoß, etwas weniger ſtark, wurde kurz
darauf wahrgenommen. Schaden iſt nicht angerichtet worden. Die
Bevölkerung verhält ſich ruhig.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Von der philoſophiſchen Fakultät der

böhmiſchen Univerſität in Prag wurden zu Ehrendoktoren der
Philoſophie ernannt Der emerit. Profeſſor der ſlaviſchen Philologie
an der Wiener Univerſität, Hofrat Dr. Vatroslaw von Jagic, der
Profeſſor der ſlaviſchen Philologie an der Berliner Univerſität,
Dr. Alexanber Brückner, der Ordinarius der ſlaviſchen Philologie
in Graz, Dr. Matthias Murko, der Profeſſor der Kirchengeſchichte
an der Univerſität Halle a. S., Dr. H. Voigt, der Profeſſor des
polniſchen Rechts und der öſterreichiſchen Reichsgeſchichte an der Uni-
verſität Lemberg, Dr. Oswald Balzer, der Profeſſor der Mineralogie
an der Univerſität München, Geh. Rat Dr. Paul v. Groth, der
Profeſſor der Mathematik an der böhmiſchen techniſchen Hochſchule in
Brünn, Matthias Lerch und der Gymnaſialprofeſſor i. R. Auguſtin
Sedlacek in Tabor. Aus Dresden wird uns geſchrieben?:
Der Geheime Hofrat Dr. Georg Treu, der ſeine Profeſſur für
Geſchichte der Bildhauerei an der techniſchen Hochſchule zu Dresden
am 1. Juni d. Js. niedergelegt hat, tritt am 1. Oktober 1909 auch
vom Lehramt an der Kgl. Kunſtakademie und von der Leitung der
Skulpturenſammlung zurück. Profeſſor Treu iſt 1842 zu Petersburg
eboren. Der Privaidozent für Chemie an der Univerſität
übingen, Dr. phil. Alfred Kliegl wurde als Nachfolger von

Profeſſor E. Wedekind zum erſten Aſſiſtenten am dortigeu chemiſchen
Univerſitätsinſtitut ernannt. Dr. Kliegl iſt 1877 zu München ge
boren. Aus Poſen wird uns geſchrieben Mit Beginn des am
25. Oktober 1909 beginnenden Winterſemeſters treten drei neue
Dozenten in den Lehrkörper der Kgl. Akademie zu Poſen ein:
Profeſſor Dr. phil. Hermann Thieme, Oberlehrer an der Berger-
Oberrealſchule erhielt einen Lehrauftrag für Mathematik, Dr. Wilhelm

Chriſtiani, s Hilfsarbeiter an der Kaiſer-Wilhelm
Bibliothek wird über ſlaviſche Sprachen leſen und der Oberlehrer am
Friedrich-WilhelmsGymnaſium, Profeſſor Wilhelm Könnemann
wurde mit der Abhaltung von Vorleſungen über Aſtronomie be
auftragt. Zum außerordentlichen Profeſſor für Kirchenrecht an der
Univerſität Gra z wurde der Privatdozent Dr, jur. Arnhold Pöſchl
berufen. Der Privatdozent an der Univerſität Krakau, Dr. med.
Stephan Horoszkiewicz wurde zum a. g, Profeſſor für gericht
liche Medizin daſelbſt ernannt. Den Privatdozenten für Augen-
heilkunde an der Univerſität Lemberg, r. med. Adam
Szulislawski und Dr. Adam Bednarski wurde der Titel
eines außerordentlichen Profeſſors verliehen. Hofrat Johann Georg

itter von Schoen, ordentlicher Profeſſor des Straßen und
aſſerbaues an der Wiener techniſchen Hochſchule wurde in den

bleibenden Ruheſtand verſetzt.
n Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie

der Naturforſcher mit dem Sitze in Halle a. S. verlor durch den
Tod ihr Mitglied, den Botaniker Adalbert Geheeb in Freiburg i. Br.
Er wurde am 21. März 1842 in i in Thüringen geboren und war
ſeit 1869 Mitglied der Akademie. Am 29. September feiert Geheimer
Regierungsrat Profeſſor der Chemie Dr. Karl Kraut in Hannover
r achtzigiährigen Geburtstag. Er iſt ſeit 1893 Mitglied der

ademie.
i. Die koſtbare Bibliothek Heinrich Seidels wird nun auch, wie

der „Jnf.“ geſchrieben wird, in alle Winde zerſtreut werden, da ſie ein
Berliner Antiquar zum Verkauf erworben hat. Die Bibliothek erhält
noch dadurch einen beſonderen Wert, daß ſie infolge der großen Vorliebe
Heinrich Seidels für den Dichter E. T. A. Hoffmann eine Sammlung
der Schriften dieſes Dichters enthält, wie ſie in gleicher Vollſtändigkeit
wohl ſelten vorhanden ſein dürſte.

C. P. Die Villa des Horaz. Aus Rom wird geſchrieben Der
Unterrichtsminiſter läßt gegenwärtig auf Veranlaſſung des Leiters des

„Ausgrabungsamtes“ zu Rom in der Gemeinde Licenza Ausgrabungen
veranſtalten, um die „Villa in Sabinis“, die Mäcenas dem Horaz
ſchenkte, und von welcher der Dichter in ſeinen „Epiſteln“ ausführlich
ſpricht, zu Tage zu fördern. Prof. Pasqui, der Leiter der Ausgrabungen,
konnte mit Hilfe alter Schriften und auf Grund deſſen, was Horaz
ſelbſt ſagt, den Ort, auf welchem die Villa ſtand, genau beſtimmen.
Das Landhaus muß unter dem Monte Campanile, der von den Alten
„Lueretilis mons“ genannt wurde, ſich befinden. Bauern haben an
dieſem Orte ſchon früher Ueberreſte von Moſaikfußböden gefunden und
ihre Funde im Winter, um ſie gegen den Einfluß der Witterung zu
ſchützen, mit Gartenerde bedeckt. Außer dieſen Funden bezeugen noch
andere Ueberreſte alter Bauten die Exiſtenz der „Villa in Sabinis“.
Die Ausgrabungen dürſten nicht ſehr koſtſpielig ſein, da nur etwa zwei
Hektar Land zu durchforſchen ſind. Eine andere wichtige Ausgrabung
ſoll auf dem Gebiet von Paleſtrina durchgeführt werden. Jm Jahre
1773 fand man bei Ausgrabungen, die auf Veranlaſſung des Kardinals
Stoppani vorgenommen wurden, einen Teil des berühmten Stein
kalenders des Lucius Verrius Flaccus, eines Grammatikers aus
der Zeit des Auguſtus. Man fand von dieſem Kalender, der die
„Faſti“ der alten Stadt Präneſte enthielt, nur vier Fragemente, die
ſich auf die Monate Dezeinber, Januar, März und April beziehen
(Abdrücke dieſer „Fasti Praenestini“ findet man in Mommſens „Corpus
inseriptionum latinarum“). Kardinal Stoppani ließ die Kalendertafeln
nach Rom bringen und bewahrte ſie in ſeinem Palaſte auf. Nach
ſeinem Tode wurden die Ausgrabungen aufgegeben, zumal da man
nicht mehr genau wußte, wo ſie veranſtaltet worden waren. Aus der
Form der Kalendertafeln, die oben ein wenig gekrümmt ſind, ſchließt
man, daß der Kalender die Wände einer Exedra geſchmückt haben muß
dieſe Annahme wurde ſpäter durch eine alte topographiſche Karte von
Präneſte beſtätigt. Man nahm dann noch einmal Ausgrabungeu vor,
erzielte jedoch keine Erfolge. Prof. Pasqui hat jetzt aber nach
gründlichen Studien und Forſchungen mit ziemlicher Sicherheit feſt
geſtellt, wo ſich die andern Teile des Kalenders befinden müſſen. Es
werden daher an der von ihm bezeichneten Stelle in allernächſter Zeit
neue Ausgrabungen vorgenommen werden. Zum Schluß ſei noch
erwähnt, daß Arbeiter, die beim Bau der neuen Univerſität beſchäftigt
ſind, einen marmornen Altar gefunden haben. Die Leiter des römiſchen
Nationalmuſeums haben aus einer Jnſchrift feſtgeſtellt, daß der Altar
der Venus geweiht war.

hd. Dresden, 27. September. Die Generaldirektion des Dresdner
Hoftheaters erklärte zu den Meldungen über die Vorkommniſſe bei der

Platen- Stiftung und im Königlichen Balletkorps,
daß die Behauptungen in der „Dresdner Rundſchau“ unwahr ſeien,
gibt aber gleichzeitig zu, daß in der PlatenStiftung, welche allerdings
nicht der Generaldirektion unterſteht, große Unregelmäßigkeiten vor-
gekommen ſind, deren Höhe noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. Wegen
der Beſchuldigungen gegen den Balletmeiſter Berger ſei dieſem auf-
gegeben worden, Klage gegen die „Dresdner Rundſchau“ zu erheben.
Auf das Ergebnis dürfte man geſpannt ſein.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die am Mittwoch ſtattfindende Aufführung von Goethes „Egmont“
iſt die letzte in dieſer Spielzeit. Die herrliche Muſik von Ludwig van
Beethoven wird unter Kapellmeiſter Sauers Leitung vom geſamten
Orcheſter geſpielt. Auf vielfachen Wunſch werden Schülerkarten
à 1,10 Mk. an der Tages und Abendkaſſe ausgegeben. „Die
Walküre“ wird am Donnerstag in der Beſetzung der Erſtaufführung
wiederholt. Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß das Sonder-
abonnement für den Wildenbruch Zyklus am Donnerstag abend
eſchloſſen wird. Freitag erſte Zyklus Vorſtellung Der Mennonit“.Die nächſte Volksvorſtellung findet am Sonntag, den 3. Oktober, ſtatt.

Verkauf gegen Vorzugsſcheine ab Donnerstag 10 Uhr. Jn Ausſicht
genommen iſt Emilia Galotti“,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. September 1900.

Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Müller, Friedrichſtr. 35 und Hulda
Reyher, Domplatz 7.

Eheſchließungen: Der Maſchinenarbeiter Albert Klepel und Marie
Graeber, Frieſenſtr. 17. Der Arbeiter Robert Reinſch, Steinweg 18
und Martha Lippold, Moritzkirchhof 9.

Geboren: Dem Poſtſchaffner Guſtav Keune, Thomaſiusſtr. 44, T.
Erna. Dem Kaufmann Emil Rößler, Freiimfelderſtr. 7a, S. Helmut.
Dem Kaufmann Fritz Kopp, Lilienſtr. 17, S. Rudolf. Dem Arbeiter

ermann Bunge, Bruckdorferſtr. 8, S. Hermann, Dem Arbeiter Hermann
empeni, Mittelwache 13, T. Frieda. Dem Schneider Otto Hankel,

Kuttelhof 10, T. Hildegard. Dem Kaufmann Jſaak Grünfeld, Kellner
ſtraße 11, S. Willy. Dem Vorarbeiter Karl Koch, Torſtr, 22, T.
Margarete. Dem Hilfsweichenſteller Paul Meyer, Wörmlitzerſtr. 102,
W. Helmut. Dem Kaufmann Rudolf Auenmüller, Maybachſtr. 1, S.

erner.
Geſtorben 2 Der Jnvalide Karl Schmidt, 74 J., Raffinerieſtr. 5.

Der Schuhmacher Wilhelm Heine, 62 J., Marthaſtr. 24, Des Arbeiters
Franz Kurka S. totgeboren, Beeſenerſtr. 7. Des Kellners Otto Rohde
T. Emmy, 2 Wochen, Marktplatz 13. Des Maurers Friedrich Schmelzer
S. Willy, 3 J., Saalberg 21. Des Arbeiters Albert Sandig aus
Gröbers S. Otto, 4 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Der Arbeiter Hermann
Schröder aus Ringleben, 36 J., Klinik. Des Malers Hermann Fuchs
S. Willy, Graſeweg 2/3. Der Glaſer Albert Plato aus Schkeuditz,
51 J., Klinik. Des Drechslers Karl Heine T. Klara, 5 Mon. Röpziger
Pahe T Des Keſſelſchmieds Gottlob Spieß S. Paul, 1 J., Schwetſchke
traße 22.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann K. W. P. Tille, Halle
und O. H. M. Baumann, Cottbus. Der Poſtaſſiſtent Paul Dönitz,
Halle und Hedwig Wille, Eisleben. Der Kaliwerkarbeiter A. T. E.
Rauſch und Karoline Günzel, Schlettau. Der Hüttenmann H. W,
Dörries und A. E. M. Arndt, Hettſtedt.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 27. September 1906.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Ernſt Biſchlager, LudwigWucherer-
ſtraße 11 und Johanne Schulze geb. Trettopp, Schleifweg 5.

Geboren Dem Meſſerſchmiedemeiſter Johann Kraner, Breiteſtr. 26,
S. Hans. Dem Bauarbeiter Max Eisner, Burgſtr. 12, T. Charlotte.
Dem Geſtütwärter Auguſt Führer, Landgeſtüt Kreuz, S. Erich. Dem
Kaufmann Alwin Gieſe, Geiſtſtr. 32, T. Elfriede. Dem Reſtaurateur
Guſtav Stein, Hardenbergſtr. 18, S. Erich. Dem Bahnarbeiter Max
Selle, Wittekindſtr. 36, S. Werner. Dem Profeſſor Dr. med. und
Stadtarzt Wilhelm v. Drigalski, Advokatenweg 4, T. Gertrud.

Geſtorben Des Böttchermeiſters Wilhelm Kelterer aus Suderode
Ehefrau Friederike geb. Sattler, 53 J., Diakoniſſenhaus. Der Maurer
Wilhelm Merz, 58 J., Wörthſtr. 2. Des Arbeiters Auguſt Plathe T.
Charlotte, 5 Mon., Kl. Brunnenſtr. 2. Der Eiſenbahnſchaffner Karl
Bäcker, 59 J., Fichteſtr. 2. Der Bohrer Friedrich Voigtmann, 35 J.,
Brachwitzerſtr. 7.

Waſsſſerſtänude am 28. September
Saale: Halle Untp. 2,16, Obp. Trotha Untp. 1,96,

Grochlitz 1,24, Bernburg Untv. 2,08, Kalbe Obp. 1,86, Kalbe
Untp. 1,82. El be: Leitmeritz 0,85, Außig 0,09, Dresden

1,56, Torgau 0,81, Wittenberg 1,30, Roßlau 0,63,
Barby 1,29, Magdeburg 1,12, Tangermünde 1,50, Witten
berge 1,08, Hohnſtorf 0,78. Mulde: Düben 0,49,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
ür Provinz, Allgemeines, Bbrſen- und Handeldteil:? Max Gbeling; für Lokales
Arthur Vierbach Sqchlußredaktion: A. Vortvecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion dor Halloſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren,
Für unverlangt eingehende Manuſtetpte und Veittäge übernimmt die Redalien
keinerlei Verpflichtungen,

Dr. Wegener's Tee
berühmt zur Beſeitigung von Hartleibigkeit, Verſtopfung, Leber und
Gallenſtörung ſowie Hämorrhoiden. Angenehm zu nehmen und prompte
Wirkung ohne jede Beſchwerden. Preis 1,50 Mk., in Apotheken erhält
lich, wenn nicht, wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaft,
Frankfurt a. M., Kronprinzenſtraße 55.

Hnualleſches S Adreßbuch

Die Hausliſten für den Jahrgang 1910 ſind den Herren Hauseigentümern, bztv. Verwaltern zur Weiter
gabe an die verehrlichen Haushaltungsvorſtände zugegangen. Letztere werden gebeten, die erforderlichen Angaben
genau und deutlich in die Hausliſten einzutragen und dieſe ſo ſchnell wie möglich weiterzugeben. Diejenigen
Gewerbetreibenden, denen eine beſondere Eintragungskarte für ihr Gewerbe nicht zugeſtellt wurde, mögen auf ſorg
fältiges Ausfüllen der einzelnen Rubriken in der Hausliſte achten, weil dieſe Angaben auch als Grundlage für die
Aufnahme im Gewerbenachweis benutzt werden. Da die

Abholung der Hausliſten Sonnabend, den 2. Oktober,
beginnt, ſo richten wir an diejenigen Haushaltungsvorſtände, denen die Hausliſten visher noch nicht vorgelegt wurden,

das Erſuchen, bei ihren Hauseigentümern oder Verwaltern wegen der' Liſte Nachfrage zu halten und für eine
ſchleunige Eintragung Sorge zu tragen oder uns ihre Angaben unverzüglich direkt zugehen zu laſſen. Es empfiehlt
ſich, die Vorbeſtellung auf Adreßbücher gleichzeitig in die dafür vorgeſehene Spalte der Hausliſte einzutragen, da
mit Schluß des Vorbeſtelltermins 31. Oktober der um 1 Mark höhere Ladenpreis eintritt.

Da die Bewohner von Halle a. S. das größte Intereſſe daran haben, das Adreßbuch ſo vollkommen und zuverläſſig

wie nur möglich geſtaltet zu ſehen, dürfen wir wohl erwarten, daß alle Einwohner durch genaue Ausfüllung der Hausliſten

und durch deren ſchleunige Weitergabe unſere mühevolle und koſtſpielige Zuſammenſtellung unterſtützen.

Halle a. S., den 29. September 1909.
Große Steinſtr. 11. August Schevl],

Deutsche Adreßbuch Gesellschaft m. 6. F.
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Direktor u. Besitzer: Paul BIlüthgen.
Regisseur: Engelbert Springer.
Orchesterleitung: Emil loseph.

Nur noch bis inkl. Donnerstag
das hochinteressante

Eröffnungs-Programm!
n. Kinder-Vorstellung

unter Mitwirkung von Mstr. Tat
Eine Stunde im Dreamland

sowie des

u. Barnas „Musik-Pferd“,
Entree: Kinder 10 Pſg., Erwachsene 20 P.

Mittwoch und Donnerstag

2 Elite-Abencdle 2
Mittwoch Ehren- Abend

W rür die weltherühmten Japaner W

5 Vamagatas 59
Donnerstag Benefiz für

Hermann NMestrum.
Beide Abende glanzvolle Darbietungen

Freitag neues Programm.
Grete Gallus Kommt!

Arodes Pfercerennen

auf dem

Rennplatze Paſſendorfer Wieſen bei Halle a.
am Sonntag, dem 3. und Montag, r w 4. Oktober 1909

von 2 Uhr nachm. ab9 IHerren-, 2 Jockey- ind

Iandwirigehait. Rennen

im Geſamtwerte von 12600 Mk.
und 15 Ehrenpreiſen.

Totaliſator iſt im Betriebe. Näheres ergeben die Plakate.

Preiſe der Frage: An der Kaſſe: Jm Vorverkauf:

Soge 5. Mk. 4.50 Mk.Tribüne. 4. Mk. 3.50 Mk.Sattelplatz Herrenkarte 3. Mk. 2.75 Mk.
Mittelplatz 1. Mk. 0.80 Mk.Ringplatz- 0.50 Mk. 0.40 Mk.Vorverkaufsſtellen ſind Zigarrenhandlung von Steinbrecher Jasper

und Hotel Stadt Hamburg. [4186
Säbhsiseh-Thüringischer Reiter- u. Pferdezucht-Verein.

Sanalschloss-Brauerei,
Mittwoch, den 29. September, nachmittags 4 Uhr

Konzertder geſamten Henſchelſchen Kapelle.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. Fr. Winkler.

Nur noch 3 Tage
Cärosser Räumungs-Ausverhauf

Wegen Umbau meiner Geschäftslokalitäten.
Reichhaltige Auswahl in allen Toiletten Artikeln,

Zöpfſen und Haarunterlagen.
Beachten Sie bitte meine Schaufenster.

Fritz Mischke, Friseur,
Ecke Schulstr. An der Universität T. Ecke Schulstr.

W Vom I. Oktober ab Barfüsserstr. 9.

Telephon 3146. 4359
Mitglied d. Rabatt Spar- Vereins

Klavier Unterricht tet
Martha Kohlig, Sohllerihee e eerygierian Leipzig.

IIIIIIIIIIIII IFärherei Mauersherger,
Chemische Reinigungs- Anstalt

Auf meine Spezial- Abteilung für
Reinigung von Herren- Garderobe

mache ich besonders aufmerksam.

6 Läden am PIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

Für Hausfrauen und Kochkundige.
0 5

1273.

Die LIEBIG- GESELLSCHAFT hat beschlossen, ein t

O O 1839. 1902.
1903.zu veranstalten und setzt hiermit für die Pinlieferung ge- aus. DieUnterzeichneten verabfolgen die nähereneigneterKochvorschriften 100Prämien in Abstufungen von künftausent Mark in har Bedingungen und nebwen Einsendungen bis zum 1903.

20, 30, 50, 150, 300 und 500 Mark zum Gesamtbetrage von 11I35. Oktober 1909 einsenlietlich entgegen. T
Das Preisrichteramt auszuüben haben sich. gütigst bereit erklärt:

Frau Kommerzienrat Hedwig Heyl, Berlip, als Vorsitzende, Fräulein Philippe Beauvals, Gründerin des Töchterpensionats und
Frau Wentz-Heuser, Vorsteherin d. Koch- u. Hausbaltungsschule des Wirtschaftsinstituts Beauvais-Lentze, Breslau, als Preisrichterin,

Vaterl. Frauenvereins, Strassburg i. Els., als Preisrichterin, Fräulein Emma Frast, vormals Vorsteherin des Koch- Lehr-Institats eFrau Rektor Hennes, Vorsteherin des Ingtitnts für Ausbildung haus- und Haushbaltungspensionats von Fräulein Emma Frost und

wirtschaftlicher Lehrerinnen, Köln a. Rh., als Preisrichterin, Fräulein Emma Goering zu Halle a. S., als Preisrichterin.

Im Auftrage der LIEBIG- GESELLSCHAFT), g
die Vertreter zumfür dDen Briefumschlag der Rinsendungen wolle man SCHILüTER MAICE, IIEBIG- ABTEILDNG6, 3

d t i h it [D e i oeutlich mi Preisausschreiben bezeichnen Hamburg 15, Spaldingstraße 210 /12. wein
den

7 deshC. n0llo Theater Wildieder-, Glace-, inhä t ri n Stoffhandsehuhe. tDirektion: Gustav Poller. eSc a S e equ g. Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30. 7 irk

Nur noch 3 Tage! BearKap ſſ t 4t Meinen werten Kunden und Nachbarn ſowie einem Stadttheater in Halle 4. S. zwiſſ4Xx8 d geehrten Publikum zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich Mittwoch, den 29. Sept. 1909 bean

mit ſ. ſtürmiſch bejubelten Ende ds. Mts. meine [4327 Lhhee r t. e

Der Bettelbua“. t tr ſchafWiüid u. Geflügelnandiung

Nur noch 3 Tage! Egmont meiſ7 hältVaka- Ishach, von Aer Markt 18 nach meinem Grundſtück Trauerſp. i. 5 ukt. von W. v. Goethe.

Maurisehe W 0 rn itz rstr 1 01 Muſik von L. van Beethoven. diev n Spielleitung Oberteg. K. Scholling. ſold9 Muſikaliſche Leitung: Sauer. Stam. lebend. Phthon- -Schlanugen. Jndem ich hierdurch für das mir bisher erwiesene Margarete v. Parma, hält
Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, mir ſelbiges auch Tochter Karls d. V., iſti ons, i i z i d Regentin d. Rieder Bezin meinem neuen Geſchäftslokal zuteil werden lande E. Scldſer. Dephänomenale gymnaſt. w zu laſſen. Graf Eginont, Prinz ſtet

u. die übr. Glanznummern. Hochachtungsvoll von Gaure H. Pfund. zialS L E. Ri a S ſigentſprechend hat die Direkton Telephon 3484. e r 8 W von Alba W. Sieg. werſich veranlaßt geſehen, vh eme Jun erdinand, ſein natür zie
volkstümliche licher Sohn R. Kummerehl Stn e duene wami ilien- o der Regentin W. Eichſtaedt wan

Richard, Egmonts werwährend der VarieteeSaiſon Geheimſchreiber C. r gegeinzuführen u. gelten dieſelben G Silva unter Alba K. Kurzbuch. 1.Werktags und Sonntags. Gomez dienend A. Aumann. inLogenplatz Mk. 2.10 Klärchen, Egmonts 630I. Rang, num. 1.55 Geliebte M. Schlomka. TaMittelbalkon, unm. 1.30 Jhre Mutter M. Brandow. wieI. Parkett, num. Mk. 1.25 Brackenburg, ein ſcheII. Parkett „O.75 Bürgerſohn Dr. Tyndall. beaII. Rang „0.40 Soeſt, Krämer F. Amberg. licheinſchl. ſtädt. Billettſteuer. Schneider K. Stahlberg.J zimmermann Scholling. ſinS ist das beste Schuhputz Seifenſteder Nildi [Bürger von Brüſſel BeBruno Heyärichs Konservatorium mittel Nicht die Reklame, Buyck, ein Soldat o
für Nusik und Theater nicht das schöne Hus- unter Egmont Dr. Liebſcher. turp sehben, nicht die Husstat- Ruyſum, Jnvalide u. weFreitag den 1. Oktober, abends taub GeorgThies.8 Ubr im Saale d. Konservatoriums de e n ein Schreiber G. Rudolph. zw

Jahres-Sehluss- Konzert queme Verwenabarzet,
Hochschulabend der rasche Glanz und die Kaſſenöffnung 7 b Anf. r J(81. Musik- Aufführung. günstige Einwirkung auf Ende nach 11 Uhr. in

Eintrittsprogramm gegen vorberige das Leder sind der Grund, Donnerstag, d. 30., Sept. 1909 J vi
Anmeldung im Sekretariat von dass Pilo als die beste 20. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel. auAittv vo ab orbsitleh existierende Schuhcereme Die Walküre. ge

heute in den meisten Nach Schluß der Vorſtellung leiKuchen- Pflaumen Haushaltungen Erfriſchungen mit kleinem
e heit verwendet wird bin im Griſche ſchwe e jet v Weinhaus Broskoushi.reisselbeeren Verlangen Sie nur Pilo.

10 Pfd. 180 Pfg. 9 O eDer König.Kuchen-Mehl Mittwoch 2. Familien- Abend.Metze 4 Pfd. 70 Pfg. Am Donnerstag, den 360. Sept., Kleine Preiſe 80, 45, 70 u. 105Pf).
Roſin ne ndeln, und Freitag, den 1. Oktober, Raub der sabinerinnen.

ultaninen billigſtErnst Weinnolc, sowie am 7. und 8. Oktober Auswärtige Theater.
j j 3 Mittwoch, den 29. September 1909.Rathausſtr..6. Fernruf 3479. bleibt mein Geschäft Feiertage halber Sepeg MNenes Theater Sig

lianiſche Bauernehre. Hierauf:geschlossen. Hänſel und Gretel. Zum
Schluß Vier ſlaviſche Tänze.

3 5 Leipzig (Altes Theater): Dieaber an 140 n Kreuzelſchreiber.
5 Weimar (Hof Theater): Dieweiße Dame.

Magdeburg Stadt Theater):

Das meiste Geld
zahlt ſtets für

ganze Nachlasse von Iöbeln

Laden-, Kontor und Hans Huckebein.Reſtaurationseinuricht. ſowieGeldſchränke, Pianinos e. g. r -Theater): Romeo
Driodrich Peilele, wut preuss, Lotterie Vertrauliohe usrinſte

Die Erneuerung der Loſe zur 4. Klaſſe, über Vermögens-, Familien andTel. 2450 Geiſtſtr. 25. 7 er gens-, FamilienPrivat- Verhältnisse auf alle PlätzeKaufe auch ſtets ger welche bei Verluſt des Anrechts der Welt erteilen sehr gewissenhaft
Lager neuer Möbel, bis ſpäteſtens Montag, den 4. Oktober bewirkt Beyrich Greve

9ſein muß, bringen wir hierdurch in Erinnerung.
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer: alle a. S. 18,Mittelfigur,Herreu- Gehpelz zu verkaufen Burchardt. Fiscoher. Frenkel. Lehmann. internationales Ausſcunttsbaurean,

Bernburgerſtraße 28 III. Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 455 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

29. September 1909.

Gedenktage,
29. September.

1273. Rudolf von Habsburg wird Deutſcher Kaiſer.
1758. Der engliſche Admiral Horatio Nelſon geboren.
1815. Der Maler Andreas Achenbach geboren.
1839. James Roß tritt von England aus ſeine Südpolarreiſe an.
1840. Der Erfinder der künſtlichen Mineralwäſſer, F. A. A.

See gen1902. Der franzöſiſche Romandichter Emile Zola geſtorben.1903. Der Meteorolog Rudolf Falb ehe veß
1903, Die Schauſpielerin Marie Geiſtinger geſtorben.

Tagesſpruch: Leben heißt: Mit heißem Mühen
Aufwärts nach der Wahrheit ringen,
Heißt in nimmermüdem Streite
Ernſt das eigne Jch bezwingen,

M. Straßner.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. September.

Die Gehaltserhöhung der ſtädtiſchen Beamten.
Die Stadtverordneten haben jetzt die Unterlagen erhalten

zum Antrag des Magiſtrats über die Gehaltsfeſtſetzung
für die Gemeindebeamten der Stadt Halle a. S.

Der Magiſtrat ſagt in ſeiner Begründung:
Die mit der Wirkung vom 1. April 1907 ab erfolgte allge-

meine Aufbeſſerung der Bezüge der ſtädtichen Beamten hatte nur
den notwendigſten Bedürfniſſen Rechnung getragen und konnte
deshalb als ein Abſchluß in der Fürſorge der Stadtverwaltung
für die Beſoldung ihrer Beamten auf längere Jahre hinaus nicht
gelten. Durch dieſe Regelung ſind die den Gemeindebeamten be
willigten Beſoldungsſätze hinter denen der gleichwertigen Be-
amtenklaſſen des Reiches und des Staates vielfach recht erheblich
zurückgeblieben. Nun hat das Reich und der Staat mit Rück
wirkung vom 1. April 1908 ab eine bedeutende Aufbeſſerung der
Beamtenbeſoldungen eintreten laſſen. Dadurch iſt die Ungleichheit
zwiſchen den Bezügen der Staats und der hieſigen Gemeinde-
beamten ganz erheblich zu Ungunſten der letzteren verſchoben
worden. Die Stadtgemeinde muß alſo für ihre Beamten den
tatſächlichen Bedürfniſſen entſprechende Einkommensverhältniſſe
ſchaffen. Sowohl die Provinzialverwaltungen wie auch die
meiſten größeren Städte haben bereits eine Neuregelung der Ge
hälter ihrer Beamten vorgenommen.

In den den Stadtverordneten überreichten Liſten A--C ſind
die einzelnen Gehaltsklaſſen der ſtädtiſchen Beamten den Be-
ſoldungskaſſen der ihnen gleichſtehenden Beamtengruppen des
Staates, der Provinz Sachſen und der Stadt Magdeburg gegen-
übergeſtellt worden. Beim Vergleich der Gemeindebeamtenge-
hälter mit denen der Reichs, Staats und der Provingialbeamten
iſt in erſter Linie zu beachten, daß letzteren die penſionsfähigen
Bezüge an Wohnungsgeldzuſchüſſen zugerechnet werden müſſen.
Deshalb ſind in den vergleichenden Ueberſichten der Liſten A--C
ſtets auch die Anfangs und Endgehälter der Staats und Provin
zialbeamten einſchließlich dieſer Bezüge den Gehältern der hie-
ſigen Gemeindebeamten, denen dieſe Zuſchüſſe nicht gewährt
werden, gegenübergeſtellt worden. Hierbei iſt in Betracht zu
ziehen, daß die Wohnungsgeldzuſchüſſe der mittleren und höheren
Staatsbeamten eine geringere proviſoriſche Erhöhung erfahren
haben, als von der Regierung urſprünglich beabſichtigt worden
war. Dieſe Sätze, die nur zwei Jahre in Geltung bleiben ſollen,
werden vorausſichtlich ſtatt wie jetzt um 3335 Proz. um 50 Proz.
gegen die früheren Beträge erhöht werden, ſo daß, wenn vom
1. April 1911 an dieſe Erhöhungen im vollen Maße eintreten,
in Halle a. S. gewährt werden: für mittlere Beamte ſtatt 580
630 Mk., für höhere Beamte ſtatt 880 990 Mk. Zieht man dieſe
Tatſachen nicht in Erwägung, ſo werden vom 1. April 1911 ab
wiederum Ungleichheiten entſtehen, die eine Reviſion der ſtädti-
ſchen Gehaltsordnungen erfordern würden, wenn die Gemeinde
beamtengehälter dauernd im richtigen Verhältniſſe zu den ſtaat
lichen Sätzen gehalten werden ſollen.

Tüchtigkeit, Zufriedenheit und Seßhaftigkeit der Beamten
ſind für die Wohlfahrt der Stadtverwaltung von größter Bedeu
tung. Solche Zuſtände ſind jedoch nicht zu erreichen, ohne daß die
Beſoldungen der Gemeindebeamten mit denen ihrer ſtaatlichen
Kollegen unter Berückſichtigung der innerhalb der Selbſtverwal
tung beſtehenden beſonderen Verhältniſſe in Einklang gebracht
werden.

Die Regulierung der Gemeindebeamtengehälter muß nach
zwei Geſichtspunkten erfolgen: ſie muß einerſeits das Intereſſe
der Beamten, andererſeits dasjenige der Verwaltung im Auge
haben. Den erſteren muß ſie ein Einkommen gewähren, aus-
reichend für eine ihrer Stellung entſprechende Lebenshaltung; ſo
dann müſſen aber die Beſoldungen ſo abgemeſſen werden, daß ſie
im Vergleich mit den für gleichartige Gruppen von Staats Pro
vinzial und anderen ſtädtiſchen Beamten feſtgeſetzten Gehältern
ausreichen, um unſerer Verwaltung die Gewinnung eines ſittlich
gereiften und geiſtig befähigten BeamtenNachwuchſes zu gewähr
leiſten.

Die durch die Anſtellungsbeſtimmungen für die hieſigen mitt
leren Beamten an die Anwärter geſtellten Bedingungen ſtehen
denen des Staates und anderer kommunaler Verbände nicht nach.
Unter den jetzt beſtehenden Beſoldungsverhältniſſen mußte jedoch
oftmals die Erfahrung gemacht werden, daß hier gut ausgebildete
Anwärter ſich in anderen Verwaltungen ein ſchnelleres und
beſſeres Fortkommen zu ſichern beſtrebt ſind, und daß dadurch
der große Aufwand für ihre Ausbildung ſchließlich anderen Be
hörden zugute kommt, die bei gleichen oder vielleicht minderen An
forderungen erheblich höhere Gehälter zahlen.

Der Umſtand, daß im Perſonalweſen unſerer Stadtverwaltung
das Prinzip größter Sparſamkeit waltet, läßt es um ſo unbedenk
licher erſcheinen, den vorhandenen Beamten ihren Leiſtungen ent
ſprechende Bezüge zu gewähren.

Die Verrichtung untergeordneter Dienſte durch mittlere Be
amte iſt durch Anſtellung von Unterbeamten im Burzaudienſt
(Magiſtratsburaugehilfen), die weder beim Staate noch bei den
Provinzen vorhanden ſind, faſt gänzlich beſeitigt worden. Dadurch
konnten die mittleren Beamten mehr und mehr ausſchließlich mit
wichtigeren, ihren Fähigkeiten entſprechenden Arbeiten betraut
werden, was eine erheblichere Ausnutzung ihrer Kräfte zur Folge
hatte. Infolgedeſſen brauchte mit dem Anwachſen der Verwal
tungsgeſchäfte die Vermehrung der beſſer dotierten Stellen nicht
mehr gleichen Schritt zu halten. Tatſächlich iſt die Zahl der neu
gegründeten mittleren Beamtenellen in den letzten Jahren eine
außerordentlich geringe geweſen. Der Mehrbedarf der Verwal
tung an Oberſekretär- und Sekretärſtellen iſt ausſchließlich durch
Umwandlung vorhandener Stellen in niedrigere gedeckt worden,
ſo daß ſtets nur die Gründung einer neuen Aſſiſtentenſtelle erfor
derlich war. Etatsmäßige Kanzliſtenſtellen ſind ſeit einer Reihe
von Jahren nicht mehr gegründet worden, obgleich gerade die
Kanzleigeſchäfte in außerordentlichem Maße zugenommen haben.
Die perſönlichen Verwaltungsausgaben der Stadt Halle a. S. auf
allen Geſchäftsgebieten ſind im Vergleiche zu denen des Staates
und anderer Behörden als geringer zu bezeichnen.

Die für die Neuregelung der Beamtengehälter gemachten Vor
ſchläge haben zur Vorausſetzung, daß es ſich darum handelt, eine
abſchließende, auf längere Jahre hinaus ausreichende Beſoldungs
reform zu ſchaffen. Die finanzielle Wirkung würde bei Durch-
führung der vorgeſchlagenen Reform eine jährliche Mehr
ausgabe von 199 480 Mk. ſein. Die Deckungsmittel würde
der nächſte GEt'a t vorzuſehen haben.

Zu den Stadtverordnetenwahlen.
Der Allgemeine BürgervereinfürſtädtiſcheJnter-

eſſen hielt geſtern abend eine Sitzung ab, in der zunächſt über die
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen geſprochen wurde.
Die vom Halleſchen Bürgerverein erfolgte Ablehnung zum gemein
ſchaftlichen Vorgehen wurde ſehr bedauert. Nach längerer Ausſprache
wurde beſchloſſen, allein in die Wahlen einzutreten. Eine demnächſt tagende
Ausſchußſitzung des Allgemeinen Bürgervereins ſoll ſich mit den Vor
n zur Agitation ſowie der Aufſtellung der Kandidatenliſte
befaſſen.

Wenn es ja auch als ſelbſtverſtändlich anzuſehen iſt, daß ſich die
Bürgervereine für die Fälle der Stichwahlen mit den Sozialdemokraten
gegenſeitig unterſtützen werden, ſo wäre es doch zweifellos vorteil
haſter ſowohl in Hinſicht auf den endlichen Erfolg wie auf die Agi-
tationskoſten, wenn die bürgerlichen Parteien ſchon von vornherein
gemeinſam vorgehen würden. Eine Zerſplitterung der bürgerlichen
Kräfte kann doch keineswegs von Nutzen ſein, mindeſtens ſtärkt ſie die
Unverfrorenheit der Sozialdemokratie.

Vielleicht iſt ein nochmaliger Verſuch zur Herbeiführung einer
Einigung von Erfolg begleitet. Die Einmütigkeit bei der Reichstags
wahl wird auch hier vorbildlich wirken.

Das lokalpolitiſche Arbeitsprogramm
des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jn
tereſſen wurde in der geſtrigen Sitzung des Vereins im Entwurf
vorgelegt. Die Entſcheidung ſoll erſt ſpäter fallen. Der Entwurf
lautet: Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen ſtrebt
an und fördert:

1. Erhaltung und weiteren Ausbau aller Rechte der Selbſt
verwaltung gegenüber den Aufſichtsbehörden und Erweiterung der
Befugniſſe der Stadtverordnetenverſammlung.

2. Stadtverordnetenwahlen: Zeitgemäße Umgeſtaltung
des jetzigen Wahlſyſtems, insbeſondere Einführung der geheimen Wahl
(andere Klaſſeneinteilung, aktives und paſſives Wahlrecht an alle ſteuer
zahlenden Bürger).

3. Städtiſche Finanzen: Finanzielle Unabhängigkeit der
Gemeindeverwaltung, äußerſte Sparſamkeit, ſtärkere Heranziehung der
leiſtungsfähigen Schultern zu den Steuern. (Eingemeindung der

v und anderer gewinnbringender der Oeffentlichkeit dienender
etriebe.

4. Bildungsweſen: Erleichterung des Ueberganges von einer
Lehranſtalt zur anderen, beſchränkte Unentgeltlichkeit des Unterrichts
und der Lernmittel (Freiſchüler) weiterer Ausbau der Fortbildungs-,
Gewerbe, Haushaltungsſchulen. Lehrlingsheime. Volksbildungs
beſtrebungen durch öffentliche Bücher und Leſehallen, Muſeen, Samm
lungen, Volkskonzerte und Theater-Volksvorſtellungen.

5. Volkshygiene: Ueberwachung und Schließung geſundheits
ſchädlicher Wohnungen, Schaffung weiterer öffentlicher Spielplätze und
Badeanſtalten, Schrebervereine, Kranken-, Säuglingsfürſorge, Armen
und Waiſenpflege, Bau eines Krematoriums.

6. Sozialer Schutz für Erwerb und Beſitz:
Arbeitervertretungen, Lohnſkalen, Hinterbliebenenverſorgung, ſtädtiſche
Arbeiter und Beamtenwohnhäuſer, Submiſſionsweſen, Berückſichtigung
des heimiſchen Gewerbes. Oeffentliche Arbeits- und Wohnungs-
nachweiſe. Aenderung der Bebauungspläne und Ortsbauſtatuten zwecks
W rerung der Schaffung billiger, geſunder Wohnungen Notſtands
arbeiten.

Ein frühzeitiger Winter Zahlreiche Scharen von Kibitzen
werden gegenwärtig in den Feldmarken beobachtet, gleichſam als rüſteten
ſie ſich bereits jetzt zur Abreiſe nach den fernen Winterquartieren,
Da ſich dieſe Vögel ſonſt erſt in der Regel im Spätherbſt zuſammen
zuſcharen pflegen, erblicken ſogenannte Wetterkundige, die aus dem
Leben der Tiere auf die Witterungsverhältniſſe ſchließen, hierin ein
deutliches Anzeichen auf das frühzeitige Nahen des Winters. Na, na!

Zum Elektrizitätshäuschen auf dem Riebeckplatz. Der Ein
ſpruch des Herrn Baumeiſters Wolff gegen die Kritik am Elektrizitäts
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häuschen auf dem Riebeckplatz hat folgenden Wortlaut Wenn ich auch
durch die langjährige Tätigkeit in meinem Beruf an eine Kritik meiner
Arbeiten gewöhnt bin und auch eine abfällige Kritik eingedenk des
bekannten Sprüchwortes als etwas Unvermeidliches hinnehme, ſo möchte
ich doch nicht verfehlen, auf die in der letzten Stadtverordnetenſitzung
(Montag, den 20. September) gefallenen Aeußerungen folgendes zu
erwidern Vor etwa anderthalb Jahren habe ich eine Skizze für das
fragliche Häuschen auf dem Riebeckplatz, für das urſprünglich eine
Ausführung in Wellblech vorgeſehen war, angefertigt. Wie Sie aus
der vorgelegten Skizze erſehen werden, bildet ſie eine ſowohl in
praktiſcher wie äſthetiſcher Beziehung durchaus einwandsfreie Löſung
der geſtellten Aufgabe. Wenn die Wirkung trotzdem eine unerfreu
liche iſt, ſo liegt das an folgenden Umſtänden 1. daß das Gebäude
noch nicht fertig iſt, 2. daß einige Teile nicht nach der Zeichnung aus
geführt ſind und 3. daß die Stelle, an der das Häuschen ſteht, durch
aus verfehlt iſt. Dieſen letzten Punkt halte ich für den wichtigſten.
Wie aus meiner Skizze hervorgeht, war es früher dicht an die Anlagen
herangerückt unter grünen Bäumen angenommen. Hier würde es
ſeinem untergeordneten Zweck entſprechend, dem auch die einfache Aus-
führung angepaßt iſt, hingehören. An dem Platz, wo es jetzt ſteht,
am Treffpunkt verſchiedener Straßenaxen, alſo an ganz bevorzugter
Stelle, könnte man ſich wohl einen Zierbrunnen oder etwas ähnliches
denken, nicht aber den Ueberbau eines Straßenſchachtes. Dem unter
1 und 2 Geſagten läßt ſich noch leicht abhelfen den Mangel unter
3 kann man durch geeignete Bepflanzung mit Schlinggewächſen jeden
falls noch etwas mildern. Mit dieſen Ausführungen dürfte ſich der
Streit um das Häuschen wohl beruhigen.

Von der Königlich Preußiſchen Lotterie. Die Erneuerung
der Loſe zur vierten Klaſſe muß bei Verluſt des Anrechts bis Montag,
den 4. Oktober, bei den Königlichen Lotterieeinnehmern bewirkt ſein.

Jn der Stadtverordnetenverſammlung wurde geſtern in der
geſchloſſenen Sitzung der Anſtellung eines Polizeiſergeanten
und eines Magiſtratsboten zugeſtimmt. Die Konzeſſions-
ſteuer für den Kaufmann Otto Büſch, Leipziger Straße 63, wird aus
Billigkeitsgründen von 800 auf 500 Mk. herabgeſetzt. An Stelle des
Pflegers des 17. Armenbezirks, des Rentners Albert Schmidt, Magde
burger Straße 4, der ſein Amt niedergelegt hat, wird Kaufmann Auguſt
Braſel, Berliner Straße 6, gewählt.

Vom Halleſchen Adreßbuch 1910. Der Verlag unſeres Adreß-
buches hat den Hauseigentümern und Verwaltern die Hausliſten für
den Jahrgang 1910 zur Verteilung an die Haushaltungsvorſtände ſo-
eben zugehen laſſen. Es iſt dringend geboten, daß die Haushaltungs
vorſtände die Liſten perſönlich ausfüllen, weil nur dadurch die genaue
S chreibweiſe des Namens verbürgt wird, und weil nur auf dieſe
Weiſe die Wünſche der Eintragenden (Zuſätze zur Berufs oder Standes-
bezeichnung, Angabe der Sprechſtunde uſw.) zuverläſſig erfüllt werden
können. Auch die Gewerbetreibenden, denen eine beſondere Eintragungs-
karte für ihr Gewerbe nicht zugeſtellt wurde, mögen auf ſorgfältige
Ausfüllung der einzelnen Rubriken achten, da dieſe Angaben auch als
Grundlage für die Aufnahme im Gewerbenachweis dienen ſollen. Die
Abholung der Liſten beginnt Sonnabend, den 2. Oktober,
weshalb ſofortiges Ausfüllen der Liſte angezeigt erſcheint. Es empfiehlt
ſich ferner, Vorbeſtellungen auf das Adreßbuch gleichzeitig in die dafür
vorgeſehene Rubrik der Hausliſte einzutragen, da mit Schluß des Vor-
beſtelltermins, 31. Oktober, der um 1 Mark höhere Ladenpreis in Kraft
tritt. (Vergleiche auch die Anzeige.)

Von der Stadtbahn Halle. Vom 1. Oktober ab fahren die
Wagen auf den Linien Hettſtedter Bahnhof Schlachthof und Haupt
bahnhof--Böllberger Weg ebenfalls mit Schaffnern. Ueber den Tarif
vergl. auch die Anzeige.

Auf dem Stadtgut am Böllbergerwege herrſchte geſtern den
ganzen Tag über außerordentlich reger Verkehr. Der langjährige
Pächter, Herr Landwirt Armin Schramm, veräußerte aus Anlaß
ſeines Wegzuges von Halle das geſamte lebende und tote Jnventar
ſeines Gutes im Wege der öffentlichen Verſteigerung. Die Mehrzahl
der nach Hunderten erſchienenen Jntereſſenten waren Landwirte aus
der Umgegend. Jm allgemeinen konnte der Beſitzer des Jnventars
mit dem Erlös zufrieden ſein, es wurden hohe Preiſe gezahlt. Um
das lange Warten einigermaßen erträglich zu machen, hatte ein hieſiger
Gaſtwirt ein ſauberes Büfett aufgeſchlagen, das die erwartete Beachtung
fand, Herr Schramm hat übrigens das mit lebendem und totem
Inventar verſehene Rittergut Steinthalleben in der Nähe
des Kyffhäuſers gekauft und wird bald dorthin überſiedeln. Die
Pachtung des Stadtgutes übernimmt bekanntlich am 1. Oktober Herr
Landwirt Voigt aus Günſtedt in Thüringen.

Abiturientenexamen im Jnſtitut von Dr. Krauſe. Das
Abiturienten- Examen beſtanden vom Jnſtitut des Herrn
Dr. Krauſe in Halle a. S. noch Herr Apotheker Walter Schunke
aus Halle a. S. und Ludwig Enders aus Holdenſtedt bei Eisleben am
Gymnaſium zu Mühlhauſen i. Th. Fräulein Elfriede Stenzel aus
Oſtrowo am Realgymnaſium zu Bromberg, Fräulein Margarete Ort-
mann aus Schlependorf in Mecklenburg an der Oberrealſchule zu
Erfurt, zuſammen alſo zehn Abiturienten bei den diesmaligen
Prüfungen.

7 Gerhart Hauptmann in Halle. Gerhart Hauptmann unter
nimmt eine Vorleſungsrundreiſe, die ihn auch nach Halle führen wird,
und zwar am 27. Oktober, einem Mittwoch. Wie die Deutſche Theater
Zeitſchrift, Berlin W. 15, berichten kann, iſt jetzt von der Berliner
Konzertdirektion Jules Sach s die Rundreiſe Hauptmanns zuſammen
geſtellt worden. Sie umfaßt 20 Abende, beginnt am 17. Oktober in
Berlin und erſtreckt ſich dann auf die Städte Breslau, Wien, Prag,
Dresden, Leipzig, Halle, Hamburg, Hannover, Bremen, Köln,
Frankfurt a. M., Mannheim, Karlsruhe, Darmſtadt, Straßburg, Nürn-
berg, Stuttgart und München. Das Programm ſetzt ſich aus
Bruchſtücken älterer Dramen, deren Wahl ſich der Dichter vorbehält,
aus Gedichten, Bruchſtücken noch unvollendeter Dramen und einem
Bruchſtück aus einem noch unvollendeten Roman zuſammen,

Von Bruno Hehdrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Freitag den 1. Oktober, abends /8 Uhr findet im Saale

Gramm &Börn

Kunstmöhel- Fabrik

u. Ausstellungshaus

Gr. Ulrichstr. 12. Halle a. S. relephon 1007.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen bereitwilligst.

Brauft-Ausstattungen.
Wohnungs Einrichtungen u.
einzelne Möbel in jeder Preislage.

70 Muster- Zimmer.
Extra- Anfertigung nach gegebenen und eigenen Entwürfen,

Uebernahme kompletter Einrichtungen von Villen u. Landhäusern.
Dekorationen nach eigenen Entwürfen.
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des Konſerbatoriums das Jahresſchlußkonzert (Hochſchulabend)

ſtatt. Zum Vortrag gelangen Werke für Sologeſang, Chorgeſang,Klavier und Violine von Chopin, Beethoven, Liszt, Wagner Ken
ſtein, Lortzing, SaintSäsns, Bizet, Fielitz, Moszkowski und Bruno
Heydrich. Mitwirkende ſind die Damen Hilda von Vauch des Barres,
Elſe Müller, Hanna Richter, Maria Schreiber, Hedwig Nietan, Alice
Rohr, Elfriede Arendy, Helene Wurm, Maria Eggert, Margarete
Körtge, Elfriede Meyer, ſowie die Damen der Choro erklaſſe und Herr
Guſtav Liſſel. Programme, die zum Eintritt berechtigen, ſind von
Mittwoch nachmittag ab im Sekretariat zu haben.

Vom Volksbildungsverein. Der erſte Vortragsabend findet
Freitag, den 1. Oktober, in den „Kaiſerſälen“ ſtatt.

Vom Deutſchen Technikerverband. Die Bezirksver
waltung Halle des Deutſchen Technikerverbandes begeht nächſten
Sonntag, den 3. Oktober, mittags 12 Uhr die Feier des 25 jährigen
Beſtehens des Deutſchen Technikerverbandes durch einen Feſtakt
im Stadtverordnetenſitzungsſaale nach folgendem Programm Chor
geſang, Begrüßung, Feſtrede des Herrn Stadtverordneten Architekt
Höhne (Leipzig), Chorgeſang, Schlußwort. Nachmittags 2 Uhr findetein gemeinſames ſwangloſes Mittagseſſen im Reſtaurant „Schult

heiß“, Poſtſtraße, a Daran ſchließt ſich ein gemeinſamer Spazier
gang und eine Be der Stadt an. Abends 6 Uhr iſt Kommers
mit Damen im Hotel Kaiſer Wilhelm, Bernburger Straße. Die Ver
anſtaltung verſpricht eine recht eindrucksvolle zu werden. Auch reger
Beſuch von auswärts ſteht in Ausſicht.

Vom Deutſchen Gruben und FabrikbeamtenVerband, Zweig
verein Halle a. S. Am nächſten Sonntag nachmittag findet eine Be
ſichtigung des ſtädtiſchen Gaswerks J ſtatt. Die Mitglieder verſammeln
ſich zwiſchen 2 und 224 Uhr im „Gaſthof zum Herz. Nach der Be
ſichtigung findet die Monatsverſammlung im „Ratdskeller“ ſtatt.

Erfolgreiche Halleſche Jnduſtrie. Mit der großen
goldenen Medailkle ausgezeichnet wurde der BenoidLuft-
gasapparat der Firma Thiem K Töwe in Halle a. S. auf
der ſoeben ſtattgefundenen, von der Kaiſerlichen KubanoDoner Land
wirtſchaftsgeſellſchaft organiſierten Jnduſtriellen und Land
wirtſchaftlichen Ausſtellung in Roſtoff (Rußland). Die
BenoidLuftgasapparate dienen bekanntlich der Erzeugung von Gas als
Erſatz des Steinkohlengaſes für kleine Gemeinden und einzelne Gebäude.
Sie haben ſich nicht allein in Deutſchland, wo etwa 2000 Anlagen
ausgeführt ſind, ſondern auch im Auslande und jenſeits des Meeres
einen guten Ruf erworben.

Ein leichter Unfall. Geſtern gegen 10 Uhr vormittags
v der Pferdemuſterung fiel vor dem Grundſtück Leſſing

ſtraße 24 der Geſchirrführer Friedrich Stroh von einem Pferde und
zog ſich eine ſtarkblutende Wunde am Hinterkopſe zu. Nach
Anlegung eines Notverbandes begab ſich der Mann nach der Klinik.

Von Stadt und Straße. Bei der in der vergangenen Nacht
abgehaltenen Streife wurden fünf männliche Perſonen in einem
ſüdlich der Delitzſcherſtraße gelegenen Strohdiemen nächtigend angetroffen,

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktiong
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 27. September 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3817 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Sitzung des Schwurgerichts zu Halle a. S.
Halle a, S., 27. September.

Heute begann die vierte diesjährige Sitzungsperiode des
hieſigen Schwurgerichts. Sie wird vorausſichtlich fünf Sitzungs-
tage mit insgeſamt acht Verhandlungen in Anſpruch nehmen.

Als Geſchworene ſind für dieſe Periode folgende Herren
ausgeloſt worden: Kaufmann Bruno Rickelt hier, Prokuriſt
Wilhelm Prinz in Wettin, Fabrikbeſitzer Julius Spiegel
hier, Landwirt Friedrich Laute in Thondorf, Direktor Nikolaus
Ohlerich hier, Zimmermeiſter Karl Jänicke in Ober-
teutſchenthal, Fabrikbeſitzer Guſtav Geiler hier, Kaufmann
Wilhelm Moſt hier, Rentier Oskar Seifert in Delitzſch,
Rittergutsbeſitzer Ferdinand Gumpel in Bieſen, Kaufmann
Willy Stephan hier, Prokuriſt Paul Schmidt hier, Rentier
Robert Wolf hier, Haufmann Albert Heckert hier, Fabrikbeſitzer
Heinrich Huth in Wörmlitz, Buchhändler Walter Tauſch hier,
Gutsbeſitzer Franz Wehr in Oberclobicau, Kaufmann Robert Hoff
richter hier, Knappſchaftsſekretär Adolf Köhler hier, Ingenieur
Johannes Herzfeld hier, Verlagsbuchhändler Hermann Geſenius
hier, Rentier Karl Köpel in Steuden, Oberleutnant g. D. Fried
rich Broſe hier, Rittergutsbeſitzer Kurt Beiling in Geuſg, Buch
händler Friedrich Pouch in Merſeburg, Rentner Karl Sauerbreh
in Merſeburg, Geheimer Regierungsrat Otto Lentze hier, Fabrik
beſitzer Hans Ehrenberg hier.

In der heutigen Sitzung fungierten als Geſchworene die erſt
genannten (Sperrdruck) zwölf Herren. Den Vorſitz führte Land
gerichtsdirektor Schubert. Verteidiger waren Rechtsanwalt
Purſche und Juſtizrat Pawel.
Zur Verhandlung kamen zwei Strafſachen, beide

Körperverletzung mit Todeserfolg
betreffend. Zuerſt wurde über den 41jährigen Arbeiter Martin
Heblinski aus Greppin abgeurteilt. Seine Bluttat hat
folgende Vorgeſchichte: Am Nachmittage des 8. Mai, eines Sonn-
abends, ſtellte Heblinski gemeinſchaftlich mit ſeinem Kollegen
Anton Giec, einem 57jährigen Manne, vorzeitig die Arbeit auf
der Grube Werther ein. Nach Empfang ihres Lohnes kehrten
beide im Lokal des Gaſtwirtes Voigt in Sandersdorf ein und
tranken hier für 45 Pfg. Schnaps. Heblinski legte ſein Geld im
Betrage von 9 Mk. auf den Tiſch, um es noch einmal nachzu-
zählen. Giec nahm es fort, band es in ſein Taſchentuch und
ſteckte dieſes in die Taſche. Als Heblinski die Summe zurückver
langte, verweigerte Giec die Rückgabe mit den Workten: „Jch
nehme Dir's weg, damit Du's nicht vertrinkſt! Jch werde es
Deiner Frau bringen.“ Heblinski wurde nach wiederholter ver-
geblicher Zurückforderung des Geldes ſehr wütend und zog das
Meſſer. Er will „mächtig betrunken“ geweſen ſein, da er ſchon
vor dem Beſuch des Sandersdorfer Gaſthofes viel getrunken habe.
Der Wirt legte ſich ins Mittel und wies Heblinski aus dem
Lokal. Giec blieb noch einige Zeit ſitzen und teilte dem Gaſtwirt
mit, er habe das Geld deshalb an ſich genommen, weil Heblinski
ſehr liederlich ſei, ſeinen Verdienſt meiſt vertrinke und ſeiner Frau
wenig abgebe.

Der Hinausgewieſene verlangte wiederum Einlafßz; da der
Wirt ihm dieſen aber verweigerte, trat er ſchimpfend den Heim
weg nach Greppin an. Jn der Nähe einer die Straße durch-
ſchneidenden Kohlenbahn ſetzte er ſich auf einen Feldſtein nieder
und ſchlief ein.

Gegen 6 Uhr abends kam Giec an der Stelle vorüber und
weckte den Schlafenden. Sofort verlangte Heblinski erneut ſein
Geld zurück: er dürfe ſich ſonſt vor ſeiner Frau nicht ſehen laſſen.
Giec blieb aber dabei, er wolle das Geld ſelbſt an die Frau ab
liefern. Jn größter Wut entriß ihm Heblinski ſeinen Stock und
ſchlug damit blindlings auf den bejahrten Mann los. Selbſt
als Giec zur Erde geſtürzt war, ſchlug Heblinski noch mehrere
Male auf ihn ein und traf ihn dabei wiederholt auf den Kopf.

Auf den Zuruf des Perſonals eines vorüberfahrenden Kohlen
zuges lief Heblinski davon, hob aber gegen die Rufer drohend den
Stock. H. iſt wegen gefährlicher Körperverletzung bereis mit vier
Monaten Gefängnis vorbeſtraft; auch damals vergriff er ſich an
einem älteren Mann, einem 60jährigen, den er mit einer eiſernen
Hacke über den Kopf ſchlug, ſo daß der Mißhandelte Bewußtlos zu
Boden ſtürzte.

C aaaeeaeeeeeeeeeeeeeach r J I 90 al Strümpfe (baumwollener Schaft u. wollener Fuss) empfindliche Füsse.

Julius Bachoer, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

„König Friedrich Auguſt“ 25. Sept. auf der Elbe.

Die Zugbeamten hielten auf der an, um nach dem
Verletzten zu ſehen. Giec lag röchelnd auf der Erde. Sein Kopf
war eine unförmliche Blutmaſſe; die Herankommenden hielten ſie
anfangs für ein rotes Taſchentuch. Heblinski will nur mit dem
Stocke geſchlagen haben nach Ausſage ſeines Opfers hat er jedoch
auch ein Stück Eiſenſchiene benutzt.

Am folgenden Tage wurde Giec nach dem Halleſchen „Berg
mannstroſt“ übergeführt. Die Unterſuchung ſeines unförmlich
geſchwollenen Kopfes etgab, daß Ober und Unterkiefer gebrochen
und das Jnnere der Naſe zertrümmert waren. wäre
Heilung nicht unmöglich geweſen, wenn nicht nach einigen Tagen
eine Lungenentzündung hinzugetreten wäre, an der Giec am
13. Mai verſtarb. Nach ärztlichem Gutachten iſt die Lungenent
zündung als eine Folge der Verletzungen anzuſehen; ſie wurde
herbeigeführt durch Abfluß von Schleim, Waſſer und anderem in
die Lunge. Der Verſtorbene war verheiratet und hinterläßt
mehrere erwachſene Kinder.

Die Geſchworenen billigten Heblinski, der geſtändig war und
ſich mit Betrunkenheit entſchdigle ziwernde Umſtände zu. Das

rteilautete auf zwei Jahre drei Monate Gefängnis, wo
per Monate durch die Unterſuchungshaft für verbüßt erklärt
wurden.

um Verbandsangelegenheiten.
Des weiteren wurde gegen den 2 jährigen Bauarbeiter

Artur Schmidt von hier verhandelt, der am Abend des
29. Juni im Hausflur einer hieſigen Schankwirtſchaft in der
Scharrenſtraße den 21 jährigen Schmied Richard Dreßler von
hier durch einen Meſſerſtich in den Hals getötet hat. Am Nach
mittage des 29. Juni hatte Schmidt nebſt zwei Kollegen die Arbeit

auf einem Neubau wegen Mangels an weiterer Beſchäftigung aus
ſetzen müſſen. Die drei tranken dann in verſchiedenen Lokalen
und ſuchten endlich gegen 5 Uhr das genannte Reſtaurant auf.
Hier befand ſich außer anderen Gäſten auch der Schmied Dreßler.
Mit dieſem geriet Schmidt wegen Verbandsangelegen-
heiten in Streit. Er wollte nicht glauben, daß Dreßler im
Verbande ſei, ſondern verlangte ſein Buch zu ſehen. Dreßler
hatte das nicht bei ſich, gab aber Schmidt ſeine Adreſſe an, damit
er eventuell nachforſchen könne. Trotzdem fuhr Schmidt fort, ihn
durch ſpöttiſche Reden zu kränken. Unter anderem nannte er ihn
einen dummen Jungen, der noch zu jung ſei, um von Verbands
angelegenheiten etwas zu verſtehen. Nach Ausſage der Zeugen
hat ſich der Gehänſelte ſehr ruhig benommen, Schmidt dagegen
recht rüpelhaft. Er holte ſogar ſein Taſchenmeſſer, einen großen
Nickfänger, hervor und legte es mit drohenden Blicken nach Dreß-
ler auf den Tiſch. Obwohl ihm Gäſte, namentlich eine ältere Frau,
ſein Gebaren wiederholt verwieſen und ihn zum Einſtecken des
Meſſers energiſch aufforderten, zog er es immer wieder hervor
und bemerkte höhniſch: „Das iſt ein Ding!“ Auch ließ er die
Drohworte fallen: „Na, dem Jungen geht's heute abend noch
traurig, der kommt nicht ganzbeinig nach Hauſel“ Schmidt ſoll
ſonſt friedlicher und ruhiger Sinnesart ſein, aber ſehr leicht er

regt werden, W er a r Er iſt wegen Dieb-
tahls und Unterſchlagung bereits vorbeſtraft.f n die Vermahnungen der Umſitzenden ließ Schmidt end

lich den Dreßler eine Zeit lang in Ruhe. Man begann zur
Unterhaltung Kraftübungen mit Stühlen. Bald aber erboſte ſich
Schmidt aufs neue über Dreßler. Einem älteren Arbeiter riß
nunmehr die Geduld; er verwies dem Schmidt aufs nachdrück-
lichſte, hier noch weiter über Verbandsangelegenheiten herumzu-
ſtreiten, da ſolche Dinge nicht in die Kneipe gehörten. Statt der
verſtändigen Mahnung zu folgen, wandte ſich Schmidt zornig
gegen den älteren Mann. Deſſen Sohn ſchleuderte aber den
Angreifer zur Seite, ſo daß er gegen ein Fenſter taumelte und
eine Scheibe einſtieß.

Der Wirt wies darauf Schmidt und den einen ſeiner Kollegen
aus dem Lokal. Als beide hinausgegangen waren, bemerkte der
ältere Arbeiter zu Dreßler: „Nu geh Du mal lieber auch nach
Hauſel!“ Der junge Mann entfernte ſich folgſam; kaum aber hatte
er den Hausflur betreten, als Schmidt, der wartend an der Tür
ſtand, mit gezogenem Nickfänger ſich auf ihn ſticrzte. Dreßler
wollte ſich erſchreckt ins Gaſtzimmer zurückflüchten, erhielt aber
im Umdrehen einen Stich in den Hals. Die Droſſelvene wurde
durch, die Halsſchlagader angeſchnitten. Jn kurzer Zeit war der
zu Tode Getroffene infolge äußerer und innerer Ver lutung eine

eiche.Echmidt will nicht nach dem Halſe gezielt und überhaupt nur

in Notwehr gehandelt haben, da er gefürchtet habe, Dreßler wolle

mit Unterſtützung h ne t ihn Vor Ge-
ri er eine re leichgültige Miene zur Se den Aneſagen ſannte Zeugen hat der Getötete dem
Schmidt nicht den geringſten Anlaß zum Streit, geſchweige denn
gar zu einem ſo furchtbaren Ausgang des Zwiſtes gegeben. „Die
ganze t äußerte ein Zeuge, ein Maurer, „war balde wie

um gar niſcht!“ oVie Se Sworenen verſagten dem Angeklagten die Zubilligung

mildernder Umſtände. Der Staatsanwalt beantragte drei dätis
ſechs Monate Gefängnis. Schmidt fand dieſe verhältnismäßig
gelinde Strafe noch zu hoch und bat um geringere.

Der Gerichtshof erkannte
aber auf vier Jahre Gefängnis, da in dieſem alle ein
jugendliches Menſchenleben ohne jeden begründeten Anlaß ver
nichtet worden ſei.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
27. September. Angekommen: „Corcovado“ 25. Sept. in S

„Liberi
25. Sept. in Kobe. „Windhuk“ 26. Sept. auf der Elbe. „Suevia“
26. Sept. in Rotterdam. „Pennſylvania“ 26. Sept. auf der
Elbe. „Braſilig“ 26. Sept. auf der Elbe. „Belgravia 26. Sept.
in Hongkong. „Conſtantia“ 26. Sept. auf der Elbe. „E. Ferd.
Laeiß“ 27. Sept. in Schanghai. „Hoerde“ 27. Sept. auf der
Elbe. „Saxonig“ 26. Sept. in Cochin. „Sithonia“ 26. Sept.
in Antwerpen. „Dacia“ 27. Sept. in Antwerpen. „Sardinia
27. Sept. auf der Elbe. Abgegangen: „Togo“ 28. Sept. von
Lome. „Bosnia“ 25. Sept. nach Hamburg. „LCincinnati
25. Sept. nach Hamburg. „Spezia“ 25. Sept. nach Foochow.
„Ripley“ 25. Sept. nach Paranagua. „Zijldijk“ 25. „Sept. nach
Hamburg. „Sardinia“ 25. Sept. von Havre. „Parthia“ 25. Sept.
von Oporto. „Naſſovia“ 25. Sept. von Rotterdam. König Wil
helm IT.“ 26. Sept. von Liſſabon. „Präſident Grant“ 26. Sept.
von Cuxhaven. „Cheruskia“ 26. Sept. von Aden. „Antonina.
26. Sept. von Ocala. „Ambria“ 26. Sept. nach Hamburg. „Pontos
26. Sept. von Cuxhaven. „Sachſenwald“ 26. Sept. von Ant-
werpen. „Navarra“ 27. Sept. von Cadix. „Kamerun“ 24. Sept.
von Lagos. „Lome“ 25., Sept. von Las Palmas. Paſſiert:
„Dania“ 25. Sept. Queſſant. „Sambia“ 25. Sept. Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Ragke, Riebeckplatzz.) Bremen,
27. September. „König Albert“ Sonnabend in Genug an.
„Coblenz“ Sonnabend von Brisbane ab. „Schleswig“ Sonn
abend von Neapel ab. „Prinzregent Luitpold“ Sonnabend in
Colombo an. „Prinz Eitel Friedrich Sonntag in Hiogo an.
„Prinzeß Alice“ Sonnabend von Neapel ab. „Bremen Sonntag
in Bremerhaven an. „Breslau“ Sonnabend Lizard paſſ. „Halle
Sonnabend in Antwerpen an. „Berlin“ Sonnabend von New
Hork ab. „Lützow“ Montag von Schanghai ab. „Zieten“ Sonn-
kag von Vliſſingen ab. „Helgoland“ Sonnabend in Bremerhaven

an. „Gießen“ Montag in Bremerhaven an. „George Waſhing-ton“ Sonntag von Cherbourg ab. „Goeben“ Sonntag von Algter

ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Montag Scillhy paſſ. „Bonn“
Sonntag in Antwerpen an. „Frankfurt“ Sonntag von Corußa ab.

WoermannLinie. Hamburg, 27. September. „Lili Woer.
mann“ Sonntag von Las Palmas ab. „Jeannette Woermann“
Sonnabend in Rotterdam an, „Alexandra Woermann“ Montag
Cuxhaven paſſ. „Lome“ Sonnabend von Las Palmas ab. „Jng-
bert“ Sonnabend in Lagos an. „Kamerun“ Freitag von Lagos ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Vom Kaliſyndikat. Die Verhandlungen zwiſchen derKommiſſion des Kaliſyndikats und der Schmidtmann-

gruppe wurden am Montag Wir a fortgeſetzt. Wie nach der
„B. B.Ztg.“ verlautet, hat ſich zwiſchen den heiden Parteien inſofern
eine Annäherung vollzogen, als Herr Schmidtmann ſich bereit
erklärt hat, in dem Falle einer Selbſteffektuierung der
amerikaniſchen Verträge durch die Werke Aſchersleben und Sollſtedt an
das Syndikat eine Rückvergütung von 500000 jährlich
u leiſten. Unter Verrechnung dieſer Zahlungen würde das Syndikatfür den Ankauf von Quoten für Aſchersleben und Sollſtedt in den

ſünf Jahren der Vertragsdauer insgeſamt rund 7 000 000 G aufzu
bringen haben. Die Ergebniſſe der Kommiſſionsverhandlungen ſollen
der am 29. d. Mts. ſtattfindenden Aufſichtsratsſitzung vorgelegt werden.

Nalionalbauk für Deutſchland in Berlin. Wie von der
Direktion auf Anfrage mitgeteilt wird, iſt der Geſchäftsgang wie
bei den andern großen Berliner Banken günſtiger als im Vor
jahre. Die Dividende iſt mit 65 bis 7 (im Vorj. 6) Proz. in
Ausſicht zu nehmen.

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebsein-
nahmen der Eiſenbahnen ſtellten ſich im Monat Auguſt 1909 wie folgt:
Perſonenverkehr 25 446,20 Güterverkehr 48 233,07 AC, ſonſtige Ein
nahmen 197,38 zuſammen 73 876,65 C gegen 74 300,70 im
Auguſt 1908. Jm Monat Auguſt 1909 waren die Einnahmen mithin um
424,05 niedriger als im gleichen Monat des Vorjahres. Die Geſamt-
einnahmen betrugen: in der Zeit vom 1. April 1909 bis 31. Auguſt 1909
390 763,15 in der gleichen Zeit des Jahres 1908 384 164,64
im Geſchäftsjahr 1909/10 alſo mehr 6 598,51

44 Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik. Die 38. ordentliche General
verſammlung der Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik findet Dienstag, den
26. Oktober 1909, mittags 1 Uhr im Hotel „Stadt Hamburg“ zu
Halle a. S. ſtatt. (Vergl. auch das Jnſerat.)

y. Bernburger Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft, in Bern
burg. Die Direktion ſchreibt einem Aktionär u. a.: „Auf Jhr Schreiben
erwidern wir, daß inzwiſchen einige der ſeinerzeit in Ausſicht ſtehenden
größeren Aufträge zum Abſchluß gekommen ſind, ſo daß wir zurzeit in
den einzelnen Abteilungen voll beſchäftigt ſind. Ueber das zu
erwartende Ergebnis des laufenden Jahres bedauern wir
jedoch, irgendwelche Angaben nicht machen zu können. Wir verweiſen
wiederholt auf unſere früheren Mitteilungen über unbefriedigende Be
ſchäftigung im erſten Halbjahre.“

—-y. Faſſoneiſen-Walzwerk L. Manſtädt u. Co. Nach dem
Geſchäftsbericht waren dem Arbeitsfelde der Geſellſchaft i. J.
1908,/09 weſentlich engere Grenzen gezogen, und ſo konnte die
Leiſtungsfähigkeit des Werkes in nur noch geringerem Umfange
als im Vorjahre ausgenutzt werden. Es hat nach Anſicht der
Verwaltung den Anſchein, als ob das neue Geſchäfts-
jahr einer Zeit günſtiger wirtſchaftlicher Ver-
hältniſſe entgegengehe. Nach Abſchreibungen von 247 083
Mark (i. V. 212 266 Mk.) ergibt ſich ein Reingewinn von
585 184 Mk. (710 107 Mk.), von welchem je 8 Prozent
Dividende auf die Vorzugs- und Stammaktien verteilt
(i. V. je 11 Prozent) und nach Abzug der Tantiemen, Dotierung
der Unterſtützungskaſſen mit 20 000 Mk. (wie i. V.) und Ueber-
weiſung von 7407 Mk. an das Delkrederekonto 203 966 Mk.
(171 395 Mk.) vorgetragen werden.

y. Gothaer Waggonfabrik vorm. Fritz Bothmann u. Glück,
Aktiengeſellſchaft in Gotha. Der Aufſichtsrat beſchloß, der am
30. Oktober ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 7 Proz. auf die Stammaktien und
10 Proz. auf die Vorzug saktien (beides wie im Vorjahr) in
Vorſchlag zu bringen.

A.G. für Federſtahlinduſtrie vorm. A. Hirſch u. Co. in
Kaſſel. Die außerordentliche Generalverſammlung beſchloß, dem
Aufſichtsrat und Vorſtand die Ermächtigung zu erteilen, zur
Verſtärkung der Betriebs mittel behufs Erweiterung
der Abteilung für Beleuchtungsanlagen 1 Million Mark
aufzunehmen, wobei eine Erhöhung des Aktienkapitals
ausgeſchloſſen erſcheinen ſoll.

Juteſpinnerei und Weberei, A.G. in Kaſſel. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende wieder auf 16 feſt. Die
Ausſichten des laufenden Geſchäftsjahres wurden von
der Verwaltung als günſtig beurteilt.

Zuckerfabrik Kruſchwitz. Für 1908,/09 ergibt ſich nach Ab-
ſchreibungen im Betrage von 147041 Mk. (i. V. 150 909 Mk.)
ein Reingewinn von 901552 Mk. (632 505 Mk.), woraus
eine Dividende von 22 Prozent (i. Vorj. 20 Proz.) zur
Verteilung gelangen ſoll. Von dem verbleibenden Ueberſchuß
ſoll in Anbetracht des guten Ergebniſſes und mit Rückſicht auf
die quantitativ geringe, qualitativ dagegen gute Ernte der Be-
trag von 173 3890 M. den Rübenlieferanten der Geſellſchaft
überwieſen werden. Der Rübenſtand verſpricht wegen der
anhaltenden Trockenheit auch in dieſem Jahre nur eine
Mittelernte. Da die Zuckerpreiſe befriedigend ſeien,
dürfe für das begonnene Jahr bei ſonſtigen normalen
Betriebsverhältniſſen ein günſtiges Ergebnis erwartet
werden.

y. Dividendenvorſchläge: Maſchinenfabrik Richard
Baum in Herne 8 Prozent (i. V. 10 Proz.). Reiherſtieg
Schiffswexft und Maſchinenfabrik 7 Prozent (i. V. 10 Proz.

Dividendenſchätzungen. Brauhaus Nürnberg wieder
9 Proz. LindenerAktienbrauerei vorm, Brande u. Meyer
12-14 Pro (i. V. 14 Proz.).

y. Dividendenſchätzungen an der Hannvverſchen Börſe.
Aus Hannover werden für 1908/09 nachfolgende Dividenden-
ſchätzungen gemeldet, die wir unter Vorbehalt wiedergeben.
Bierbrauerei Haſenburg-Aktien: vielleicht kleine Dividende
(gegen 4 Proz. i. V.). lkenkrug BierbrauereiAktien:
0 (0) Proz. Harburger Aktienbrauerei-Aktien: vielleicht
kleine Dividende (4* Proz.). Kaiſerbrauerei Stamm-
Aktien: 0 (0) Proz., desgleichen Vorzugsaktien ca. 3 (0) Proz.

Lindener Aktien- Brauerei vorm. Brande u. Meyer Aktien:
12-14 (14) Proz. Stiftsbrauerei Minden-Aktien:
0 (0) Proz. Vereinsbrauerei Herrenhauſen-Aktien:
12—-14 (14) Proz. Hannoverſche Baumwollſpinnerei-
Aktien. Das Erträgnis und ſomit die Dividende werden ver-
mutlich niedriger als im Vorjahre (10 Proz.) ausfallen, doch
wird die Höhe der Dividendenausſchüttung viel davon ab-
hängen, in welcher Weiſe die Verwaltung über den vorjährigen
Gewinnvortrag von 54 408 Mk. verfügt. Eifenwerk Wülfel
Vorzugs-Aktien: 5——6 (8) Proz. Zuckerraffinerie Brunonia-
Aktien: 0 (0) Proz.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
28. September er. trafen hier ein: Dampfer „Fürſtenberg“, Kapitän
Baumeier, Kahn Nr. 2521, Schiffer Schulz, Kahn Nr. 570, Schiffer
Ortmann, ſämtlich mit Ladung von Hamburg.

sind das beste für

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.



Produktenbörſe in Leipzig am 28. Sept. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben c

kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg.
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen inländ.
neuer 210,00--216,00 bz. u. Br., argent. 240--250 A. bz. u. Br.,
ruſſ. 240,00 260,00 bz. u. Br. Tendenz: beh. Roggen: inl.
alter 7 Br., neuer 170--176 bz. u. Br. preuß. alter

bz. 'u. Br., neuer 170--176 bz. u. Br., ausländiſcher
Br., feuchter unter Notiz. Tendenz: ſtill. Gerſte:

Braugerſte, hieſige 172-—183 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
180 188 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
feinſte über Votiz, Mahl- u. Futterware 136--165 bz. u. Br.
Hafer: inländiſcher bis 4 bz. u. Br., neuer 166 bis
172, ausl, bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 155--160 A bz. Br., Cinquantin 190--198 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
13,50 bis 14,00 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 54,00 nom., gefrorenes Bf., Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 28. Sept. Mitteilung der Müller
und Mehihändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
32,00 Roggenmehl 01 25,00 A. per 100 kg netto exkl. Sack.

Bericht der Fleiſchpreis-Notiernngskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
27. Sept. 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter

61 niedrigſter Preis 55 häufigſter Preis 59 A.
ullen: höchſter Preis 60 AC, niedrigſter Preis 56 häufigſter

Preis 58 Kühe: höchſter Preis 59 niedrigſter Preis 48
häufigſter Preis A.; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt-
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60
häufigſter Preis 63 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 74
2. Schafe: höchſter Preis 67 niedrigſter Preis 62 häufigſter
Preis 64 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent-
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 77 niedrigſter
Preis 74 AC, häufigſter Preis 75,50 C

Salpeterpreiſe am 28. September 1909.
Sofort: Hamburg 8,65 C. Magdeburg [8,95

irre t Hamburg 9,00 C Magdeburg 9,20
7 bruar März 1911: Hamburg 9,15 Magdeburg 09,35

endenz: matt.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 28, Sepbr. Preis pro 100 Kilo 13,75 waggon
frei hier in Leihſäcken,

Kaffeebericht.
m 28. S ageberi Kaffee, good average Santos

eptember 32 r 31 wenDezember 31 5 Mal 31 Tendenz: ſtetig.

òGGaa.,..n

Zuckerberichte.
Magdeburg, 28. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker 88 ohne Sack TendenzNachprodukte 76 o ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß 21,25.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hanutbura.
September 11,72 G, 11,77 B. Jan. März 10,956, 10,97 B.
Oktober 10,82 10,87 B. Mai 11,166G, 11,12 B.
Okt.Dezbr. 10,806G, 10,82 V. Auguſt 11,25G, 11,27 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 28. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Heitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

September 11,72 G. Jan. -März 10,97 G.
Oktober 10,82 G. Mai 11,12 G.
Okt.-Dez. 10,82 G. Auguſt 11,272 G.
Berliner Produktenbörſe vom 28. Sept. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Sept. 218,00 Okt. 214,00 Dez. 214,00
Roggen per Sept. 176,75 Okt. 173,75 Dez. 172,75vaß er per Sept. 155 00 Dez. 155,00
Mais per Sept. 150,50 AC., Dez. 454,00
Rüböl per Sept. Okibr. Dezbr.

Börſe von Berlin vom 28. Septbr. (Eigener Drabtbericht.)
Die bereits an der geſtrigen Abendbörſe ſtärker zum

Durchbruch gekommene Realiſierungsneigung machte heute
bei Eröffnung des Verkehrs beſonders auf dem Montan-
aktienmarkte weitere Fortſchritte. Trotz der günſtigen Dis
poſitionen des Londoner Metallmarktes und der erneuten
Steigerung der Stahltruſtwerte an der ſonſt ſchwachen
New-Yorker Börſe wurde die Spekulation, da ſie einen un
günſtigen Abſchluß der Laurahütte befürchtete, zu Abgaben
veranlaßt. Jn gleicher Richtung wirkten auch Gerüchte von
einem Kapitalbedarf bei der Deutſch-Luxemburger Geſell
ſchaft, der aber von der Geſellſchaft naheſtehender Seite in
Abrede geſtellt wurde. Die ſtärkſte Einbuße erlitten natur-
gemäß Laurahütte. Doch auch die übrigen Werte wie
DeutſchLuxemburger, Gelſenkirchner und vor allem Harpe-
ner mußten ſich beträchtliche Abſtriche gefallen laſſen. Feſter
lagen neben Rheinſtahl beſonders Hohenloheaktien; doch
auch hier konnte die anfängliche Beſſerung nicht aufrecht er-
halten werden. Die ſchwache Haltung griff auch auf den
Bankenmarkt über; doch hielten ſich hier die Einbußen
unter 1 Proz. Amerikaner folgten bei ſtillem Verkehr der
New-Yorker Abſchwächung. Als feſt ſind noch Elektrizitäts

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

werte und von dieſen namentlich Siemens u. Halske und

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 28. September, 2 Uhr naehmittags.
Der ausführliche Kurszettel Klsenbakn-AKtien.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 28. Septbr. 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sehausell Go., Halle a. S.
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Schuckertaktien hervorzuheben. Auf den übrigen Markkt-
gebieten verzeichneten die Kurſe leichte Einbußen. Be-
hauptet war der Rentenmarkt. Türkenloſe ſetzten ihre Kurs-
ſteigerung fort. Bei Bekanntwerden des Abſchluſſes der
Laurahütte trat für dieſes Papier eine Befeſtigung um
114 Proz. ein, was auch auf den Montanaktienmarkt und
ausgehend von dieſem auch auf die anderen Marktgebiete
befeſtigend wirkte. Geld über Ultimo 6 Proz. Jn der
zweiten Börſenſtunde machte die Erholung weitere Fort-
ſchritte, ſo daß für Montanwerte die anfänglichen Einbußen
zum Teil wieder eingebracht werden konnten. Privat-
diskont 316 Proz.

Sehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Die deutſche Armee und die Opfer der „Republique“.
Paris, 28. September. Der deutſche Militär-

attaché6 legte am Grabe der bei der Kataſtrophe verun-
glückten franzöſiſchen Aviatiker einen prachtvollen Kranz
im Namen der deutſchen Armee nieder.

Cooks Photographien vom Nordpol Fälſchungen
London, 28. September. Die Brocklyn Standard Union

veröffentlicht einen ſenſationellen Artikel, der Cook
anklagt, daß die Photographien vom Nordpol Fälſchungen ſeien.
Jn Wirklichkeit ſeien ſie von einem Mitgliede der Peary-Hilfs-
expedition von 1901 aufgenommen worden.

Schevket Paſcha.
Paris, 28. September. Der türkiſche Generaliſſimus

Schevket Paſcha iſt hier eingetroffen.
Neues Heilmittel gegen die afrikaniſche Schlafkrankheit?

Paris, 28. September. Jn der Akademie der Wiſſen-
ſchaften machte geſtern Profeſſor Laveron Mitteilungen über
ein neues von ihm erprobtes Heilmittel gegen die afrikaniſche
Schlafkrankheit. Er hat eine Art von Anilinbrechmittel
angewandt und bei Meerſchweinchen und erkrankten Negern
gute Erfolg erzielte; doch wurden noch Rückfälle beobachtet.

Leichter Straßenbahnunfall.
Berlin, 28. September. An der Kreuzung der Werft-

ſtraße ſtießen geſtern nachmitag zwei Straßenbahnwagen
zuſammen. Vier Perſonen wurden leicht verletzt.

Einbrecher bei der Arbeit.
Berlin, 28. September. Jn der Nacht zum Sonntag er

brachen Einbrecher den Geldſchrank der Orts-
krankenkaſſe in Oberſchöneweide und erbeuteten
6000 Mk. in bar und für 770 Mk. Zinsſcheine 3 proz. Konſols.

Ein ſtädtiſcher Zirkus durch Feuer zerſtört.
Paris, 28. September. Jn Limoges, der Hauptſtadt des

Departements HauteVienne, iſt geſtern der ſtädtiſche Zirkus
binnen 45 Minuten vollſtändig durch Feuer zerſtört worden.
Menſchen ſind nicht umgekommen.

Aufſichtsratsſitzung der Laurahütte.
Berlin, 28. Septbr. Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung

der Laurahütte wurde beſchloſſen, der am 30. Oktober ſtatt
findenden Generalverſammlung die Auszahlung eines
Gewinnanteils von 4 Proz. auf 36 Millionen des
erhöhten Aktienkapitals vorzuſchlagen. Der Bruttogewinn be-
trägt nach Deckung der Geſchäftsunkoſten und der Obligations-
nen 6 307 015 Mk., ſodaß nach Abſetzung der ordentlichen

außerordentlichen Abſchreibungen in Höhe von 4 500 126 Mk.
ein Reingewinn von 1806 889 Mk. verbleibt. Der Minder-
gewinn iſt lediglich auf den Preisſturz am Eiſen-
markte zurückzuführen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 28. September, früh 7 Uhr.

rer
ermanOrt duſt Tempe Wind Wetier ne z

druck ratur höchſter niedrigſt. S
Stand Stand 2

Halle!) 766,8 7 W 1 heiter 17 7 0
Torgau 766,6 9 W 1 bedeckt 16 9
Nordhauſen 766,7 7 N 1 lwolkig] 16 6 S
Magdeburg 766,2 7 WVS8W 1 heiter 18 6
Gardelegen“) 765,6 10 W 1 wolkig! 14 10 7
Brocken?) 4 W 2 (halbb, 6 3 2Geſtern vormittag geringe Niederſchläge. Vor und nachmittags
Regenſchauer, Nachmittags und nachts geringe Niederſchläge.

Bei dem Herannahen eines neuen Tiefdruckgebietes von Weſten
her hat ſich das nordöſtliche Hochdruckgebiet ſchnell ſüdoſtwärts ver
lagert. Jm Dienſtbezirk ſind unter dem Einfluß eines zwiſchen
Oder und Weichſelmündung gelegenen flachen Tieſs nur och ver-
einzelt Regenſchauer aufgetreten, die nur im Norden ergiebiger
waren. Nachts ſank in Hildesheim die Lufttemperatur bis auf
3 Grad. Da ſich das weſtliche Tief oſtwärts auszubreiten ſcheint,
ſo haben wir wolkiges, mildes Wetter und ſpäter wieder Regen zu
erwarten,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, den 29. September: Wolkig, mildes Weiter, ſpäter Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 29. September: Starker Nebel,

ſonſt trocken, ſpäter aufheiternd, nachts und morgens ſehr kühl, am
mittag und nachmittag angenehme Wärme im Sonnenſchein.

Preleno tiorungen für Kuxe vom 28. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bamnir, Halle a. S.
W hech An Hach frage Angebotkrans ca Fense-Sllbarberg 3475 2550
Adler- Akten Haftorf-Vorr.- Allen 95 896Adler-Vorz.-Aktien 93 95 Reſädorg-Atilen. 74 755Adolfsglück, abgest. Aot. 52 64 Hajärängen l. 1700 1725
Alexandershall 9050 9200 flelärvngen l 1700 1725Bruckdorf-Hietlaben 1 üermayn U. 2750 2825änſenro de 5550 endet 1425Bizmaräzball-Attien 59 60 mmenrode 3709 3800Borbach 13000 13300 Jeohenneshaſ! 4550 4650Carlzfund 6800 7100 Iwäwigshaſ 83 685Centrum 325 376 Krügeridall-Akien vo 94 e 95
Derdemons A7 27 Velſterhall 77 550Deufeche aſi-Attſen 126 127 Fer-hſeicherede- n. 1185 120
Deauſichland 4300 fFerébturer Haſi-Akilen 95 080
kioigkel 7760 7850 Begiter Braunkohlen ef u T. d e 2300 2400rladrichtball-Aken, 92 94 achten einer 4200 4390e onderidanten 47200 Wlumüdde 3100 32509retsderrot von achsen 6900 70650 ſFſegined i 4950 5050
Süpidenhbeil 4000 4100 ſeſſigenroda 3000 3150Cagnar. Aall-Aktled 36 Teutenla- Akt. 120 1260

Tendenz fester.

Tapeten e Linoleum
Beste Fabrikate. Mässigste Preise.

nudoit Staussing, tigenTelephon 1346.

Bankhaus Paul Sehauseil Co,, Halle 8.,, Bitterfeold, Delitzuzeh, Bllenburs An- und Verkauf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
Zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Weehsel- Verkehr ete-
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von 12.00 M. an

befinden sich noch mehrere Hundert

von Z. 00 M. an von L. 50 M. an

Grosse Posten

von T. 50 M. an,

ühlemannschen Nonkurswaren- Ausverkauf

moderne WMVinter- u. Sommer Paletots u. -—acketits
in Plüsch Astrachan Tuch englischen Stoſſen Seide ete.

von 5.00 A. an
Weilter sind noch vorhanden:

4169

moderner Abend- Paletots und Capes Von 4.00 M. an.
Kinder-Kleider, Kinder- Jacketts und Paletots werden zu jedem annehmbaren Preise Verkauft.

Verkaufszeit 8 l Uhr und 3--7 UVhr J Leipzigerstrasse 97.
e

Betthdern, Dann

Komplette Wäsche- u. Betten

Ausstattungen
in einfacher sowie eleganter Ausführung.

ABettctellen, Iänderbetten u. Natratnen,

AAteppdechen, Seblafdeclen und Cardinen

empfiehlt

ind fertige Betten,

[4161

Robert Steinmetz,
Segrüngdet 1878. Leipzigerstrasse 8. Feruruf 3289.

S Sperſabhaus für beinen, Wäsche und Betten,
S Bettfedern-Reinigungs- Anstalt mit elektr. Betrieb.

MRaath genohm, mens Amt

zur Vorbereitung für das Pinj.-Freiw.- Examen sowie für alle Klassen
höhb. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium) von

Dr. Herm. Krause in Halle a. S., Heinrichstr. 14
Pension. Programm.

O Scbhbulanfang Montag den 18. OKtober cr. W
Ein oder mehrere Schüler

X Kunden gute Pension in rubiger Lage in der Nähe der
Oboerrealschule und des Gymnasiums bei wissenschaftlichem Lehrer.
Beaufsichtigung der Schularbeiten und Nachhbilfe.
nach WUebereinkunft.

Pensionspreis
ViKtoriaplIatz 6 I.

Die 38. ordeuntliche General
verſammlung der Cröllwitzer
AktienPapierfabrik, zu welcher
die Aktionäre hierdurch eingeladen
werden, findet Dienstag, den
25. Oktober 1909, mittags 1 Uhr
im Hotel „Stadt Hamburg“
hierſelbſt ſtatt.

Die Aktionäre unſerer Geſell
ſchaft, welche an dieſer General
verſammlung teilnehmen wollen,
haben ihre Aktien mit einem
Nummernverzeichnis oder eine
Beſcheinigung der Reichsbank oder
eines Notars über bei ihnen
hinterlegte Aktien bis 23. Oktober
dieſes Jahres mittags 1 Uhr
während der regelmäßigen Ge
ſchäftsſtunden außer bei der Geſell
ſchaftskaſſe in Halle Cröllwitz

bei Herrn H. F. Lehmann in
Halle a. S. oder

bei Herren Delbrück, Leo Co.
in Berlin oder

bei der Allgemeinen Deutſchen
Kreditanſtalt, Abteil. Becker

Co. in Leipzig
zu deponieren, wogegen die Aus
händigung der für die General
verſammlung legitimierenden Ein
trittskarten geſchieht.

Der gedruckte Rechenſchafts
bericht kann bei den vorgenannten
Stellen vom 4. Oktober d. Js. ab
in Empfang genommen werden.

Gegenſtände der Tagesordnung:

1. Mitteilung des Geſchäfts
berichtes und der Bilanz über
die Geſchäftsperiode vom
1. Juli 1908 bis 30. Juni 1909.

2. Genehmigung der Bilanz und
Beſchlußfaſſung über die Ge
winnverteilung-

3. Beſchlußfaſſung über die Ent-
laſtung des Aufſichtsrates und
des Vorſtandes wegen der
gelegten Rechnung des Jahres
1908,09.

4. Aufſichtsratswahl.
Halle a. S., den 28. Sept. 1909.

Der Aufſichtsrat der Cröll
witzer Aktien-Papierfabrik.

Dr. Heinrich Lehmann, Vorſitzender.

von Unterhaltungs-Er nder ſpielen (Aeroplan
ſpiele 2c. bevorzugt) wollen ihre

deen ſofort an Poſtfach 173
Et. Ludwig i. E. ſenden [4340

Erfinder
Wir ſuch. gewinnbring. Maſſen

artikel, auch Erſatz für Zünd-
hölzer, für welche Kapitaliſten ev.
3 bis 10 000 bezahlen. Näheres
unter F. F. 7650 an Rudolf
Mosse, Marnheim. [4246

Bücherrevisor J
Garl Gleseguth'sHandelslehranstalt,
Halle, Sternstr. 10, Fernruf 3013.

Beginn neuer Kurse
in Buchführung, Stenographie,
Maschinenschreiben ete., allen

Kontorfächernaw I. Oktober oder tägliecb. 7

Zuschneide-Kurse
beginnen täglich, verlangen Sie bitte

gratis
Proſpekte v. d. Cordes'schen Beklel-
dungs-Akademie, Halle, Br. Steinsfr. 24.

Dir. C. Davids,
Garantiert gründlichſte Ausbildung
im Schneidern f. Beruf u. Familien
bedarf bis zur höchſten Vollendung

auch ohne Vorkenntniſſe.

Handschuhe er a
werden vorzüglich gereinigt

und aufgefärbt.
Färberei Mauersberger.

Jn der Nähe von Halle per
ſofort Stellung als 4157(ndwirtſ hat. Volontar

geſucht. Nähere Auskunft erbeten
u. Z. I. 759 an die Exped. d. Ztg.

Alleinſtehende Dame in
mittleren Jahren ſucht r
per ſofort in beſſerem Haushalt
ur Führung desſelben. Gefl.
fferten unter Z. o. 762 an

die Exped. d. Ztg. erbeten.

e
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Erhältl. i. Apothexk, u. Droger.
100

0.80 1.75 3. Marx
Bei Ballonbezügen für
werbliche Betriebe und für
die Landwirtschatt wolle
man Preise einfordern

250 500 Gramm s
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behrHeylalo., L

chacbteuhun

Oberſchweizer
mit langjährig. Zeugniſſen,
verh. Kuhfütterer,
3 Perſonen, gute Melker,

Knechte,
ledige und verheiratete,

Tagelöhnerfamilien
mit ſehr guten Zeugniſſen

ſuchen Stellung.

Richard Hoffmann,
Stellenvermittler, Tel. 2111,
Halle a. S. Kl. Kansſtr. 14,

Neues Eckhaus.

Perlangte Perſonen.

Ein junger Mann
als Kutſcher u. zu häusl. Arbeiten
zu 3. 10. 1909 mit 10 Mk. Wochen
lohn und freier Station
Reflektanten bitte Off. u. B. 24666
an Haasenstein Vagler, A-
Halle a. S., niederzulegen.

Se weiter Knutſcher,wird ein
verheiratet oder ledig. Gedienter
Kavalleriſt bevorzugt. [4165
Domäne Helfta bei Eisleben.

W. Braune.
W Vehroihmasehimonfräuloin,

X Stenographin (Gabelsberger),
mit guter Schulbildung, ſucht

X Rechtsanwalt John,
x Gr. Steinſtr. 10.
u 2 2ort Wirkſchafterin

r mittleres Landgut, welche einer
irtſchaft ſelbſtändig vorſtehen

kann. Offerten mit Gehalts-
anſprüchen bitte unter Z. m. 761
an die Exped. d. Ztg. zu richten.

n r2c. Verg. ev. 250 Mk. mon.
H. lürgensen Co., Hamburg 22.

Vermietungen.
350 Mk. ſofort oderWoh nung, ſpäter zu vermieten.

Pritschow, Beruburgerſtr. 28.

Wohwung un Dampfheinung,

hochherrſchaftl.,2 Zim., kl. Kam.,
Bad, Gas, Loggia u. Balkon, für
alleinſteh. Dame oder Ehepaar
paſſend, per 1. 4. 1910 zu verm.
Preis inkl. Heizung 530 Mk.
Näh. Kontor Königſtr. 26.

S Uleſtraße 14
herrſch. II. Etage, 6 Zimmer,
2 Manſardenzim., Bad, reichl.

X Zub.,Glasbalk. u. Gart. 1.4.n.J.,
X 1600 Mk., zu verm. Wohnung

hat vornehme Jnnenausſtatt.
x Näh. daſ. im Souterrain, Menz.
Gut möbl. gr. Zim. i. beſſ. Hauſe
nahe Markt u. Leipzigerſtraße an

r od. Bankb. 1. Okt. z. verm.
iete prän. Sternſtr. 9 III.

C

Neuheit!
Hoſenträger Ausſlicen,

paſſendes Geburtstagsgeſchenk.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Sie finden

in Gold-, Silber- u, Alfenide-
waren äusserst gediegene
Auswahl erstklassiger Fabri-
Kate im Spezialgeschüäft von
Bruno KIinz, Grosse
Ulrichstr. 41. 59 Rabatt.

ALAlerren-Hoden

E. Tyrroff.
5 9 Rabatt.

Halle a. S.

988 V

Jg. Mann, 29 J., penſionierter
l x Schutztruppe ſucht

amenbekannt- 3ſchaft zwecks H eirat
i Witwe nicht ausgeſchl., amliebſt.

inheirat. in Gaſtwirtſchaft. Gefl.
Off. u. Z. m. 760 an die Exped. d. Ztg.

Maſſivgoldene Verlobungsringe
das Stück von 4 C an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Charlotte Jäger
mit Hrn. Dr. F. Brümmerſtädt
(BerlinPlötzenſee). Frl. Joh.
Sartorius mit Hrn. Pfarrer
Gatting (Cüſtrin Niemegk).
Frl. Johanna Opitz mit Hrn.
etud. paed. O. Grünert (Plauen
TLeipzig). Fräul. Margarete
Thümmel mit Hrn. Kgl. Bahn
hofsvorſteher C. Kluge (Merſe
burg--Halle). Fräul. Eliſabeth
Müller mit Hrn. Oberlehrer
Queckenſtedt (Leipzig-Connewitz).

Vermählt: Hr. Prof. Dr. weä.
Guſt. Ricker mit Frl. Marianne
Loeper (Magdeburg). Hr. Ober-
leutnant Arno Ullrich mit Frl.
Hertha Maaß (Chemnitz). Hr.
Hauptmann Fritz v. Hake mit
Fräul. Margarete Hummitzſch
(Dresden). Hr. Paſtor Krömer
mit Frl. Margarete Bemmann
(LeipzigStötteritz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Leutnant Stühmer (Breslau).
Hrn. Oberlehrer Dr. Fiſcher
(Friedenau). Hrn. Dr. wed.
Stutzer (Wahren). Hrn. Dr.
med. Albert Puſt (Geeſtemünde).

T Eine Tochter: Hrn.
Ingenieur Hans Bator (Qued-
linburg). Hrn. Rechtsanwalt
de Vries (Leer, Oſtfriesland).

Geſtorben: Hr. Major z. D.
Ferdinand Türcke (Harburg
a. E.). Herr Privatmann Heinr.
Zanere onitz). Hr. Landwirt

ugo Ehrke (Sangerhauſen).
Herr Rentier Hermann Hage
Spelw Frau Friederike Kelterer
geb. Sattler (Suderode a. H.).

Heute nachmittag 5 Ubr entseblief sanft meine liebe
Frau, unsere gute Schwägerin, Tante und Kusine

frau Alma Pritsch
geb. Prahmer

im 61., Lebensjahre
Halle (Saale), 27. September 1909.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Hermann Pritsch, Oborpostsekretär.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 30. Nis.,

nachm. 2 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Fär die vielen uns wohltuenden Beweise der Liebe beim
Heimgange meines geliebten Mannes danke ich mit meinen

Emmy Schule.
Halle a. S., den 27. September 1909, Zuckerraftnerie.

Kindern herzlich.
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Beſichtigung der Burg Wendelſtein.

Aus Kloſter Roßleben wird uns unter dem 27. Sep
tember berichtet: Unſer Ort trug geſtern feſtliches Gewand: die
Straßen zierten Ehrenpforten, die Häuſer waren geſchmückt mit
Fahnen und Laubgewinden. Dieſe Ehrung galt der Vereinigung
zur Erhaltung deutſcher Burgen, die geſtern einen Beſuch der etwa
54 Stunde von hier belegenen Burg Wendelſtein angekündigt
hätte. Es waren mit den Nachmittagszügen von Sangerhauſen
und Merſeburg her gegen 200 Perſonen eingetroffen. Unter ihnen
waren vertreten: Se. i der Oberpräſident der Provinz
Sachſen von Hegel Magdeburg, Regierungspräſident von
Eiſenhardt-Rothe-Merſeburg, Geh. Baurat Beisner-
Merſeburg, Landtagsabgeordneter v. Helldorff- St. Ulrich,
der Königliche Landrat des Kreiſes Querfurt, Erb-
Adminiſtrator Graf v. Witzleben-Altdöbern u. a. Es waren
auch Teilnehmer an der Beſichtigung aus entfernteſten Gegenden
Deutſchlands erſchienen, und alle werden mit Eindrücken von hier
geſchieden ſein, die bleibend ſein und nachwirken werden in der Be
geiſterung für die Vereinigung zur Erhaltung deutſcher Bürgen.
In langer Wagenreihe wurden die Herren nach dem Wendelſtein
geführt, wo in der Nähe des Gaſthauſes ein Zelt erbaut war, in
dem die Beſucher ſich ſammelten. Profeſſor Dr. Spangen-
berg Roßleben begrüßte ſie namens der Ortsgruppe Roßleben
von der Burgvereinigung und ſchloß mit dem Wunſche, daß die
Anweſenden das Empfinden von hier mitnehmen möchten, daß der
Boden heilig ſei, geweiht durch der Vorfahren Schweiß und Blut.
Profeſſor Größler- Eisleben verbreitete ſich in einem packen-
den Vortrage über den Namen, die Entſtehung und Geſchichte der
Burg Wendelſtein durch die einzelnen Jahrhunderte, bis ſie in
den Beſitz Preußens überging. Wir verweiſen auf die einſchlägigen
Ausführungen Größlers in ſeinem „Führer durch das Unſtruttal“.
Jm Burghofe gab der Vorſitzende der Burgvereinigung, Bodo
Ebhardt-Berlin, an der Hand von Lageplänen, Skizzen u. a.
ein klares Bild über die bauliche Entſtehung und Entwickelung der
arg wobei er Bezug auf den trefflichen Luckeſchen Führer durch
die Burg nahm. Se. Exzellenz Oberpräſident v. Hegel-Magde-
burg gab der Freude Ausdruck, daß nun auch die Burgvereinigung
ihre Schritte nach unſerer Heimatprovinz gelenkt habe und ihre
Tätigkeit hier entfalten wolle. Beſonders anerkennende Worte für
Ebhardt ließ er ausklingen in ein Hoch auf ihn. Der Rundgang
durch die einzelnen Teile der Burg zeigte, von wie großem Um-
fange ſie iſt und welche große Bedeutung ihr beizumeſſen iſt.
Durch die Munificenz der Königlichen Regierung zu Merſeburg
war die „Reitbahn“ für den Beſuch freigegeben, d. i. der Reſt
des dicken Bergfrieds, von deſſen Höhen der Blick weit über die
herrliche Unſtrutaue nach der Finne, der Steinklebe, nordwärts
nach dem Ziegelrodaer Forſt und dem Kyffhäuſer ſchweift. Abends
6 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach Roßleben, woſelbſt ſich die Feſt
teilnehmer im „Schützenhauſe“ ſammelten und ihnen vom Erb-
Adminiſtrator Grafen von Witzleben-Altdöbern ein Abendeſſen in
liebenswürdigſter Weiſe geboten wurde. Es entwickelte ſich hier
ein gemütliches Beiſammenſein, das durch Geſänge des Kyff
häuſerQuartetts aus Sangerhauſen verſchönt wurde. Sr. Majeſtät
dem Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm geſandt. Erb-
Adminiſtrator Graf v. Witzleben toaſtete auf Exzellenz v. Hegel,
dieſer auf Herrn v. Witzleben. Ein weiterer Trinkſpruch galt dem
Regierungspräſidenten v. Eiſenhardt-Rothe. Der Vorſitzende,
Bodo Ebhardt-Berlin, überreichte in Anerkennung um das
Arrangement des heutigen Tages die ſilberne Medaille der Burg-
vereinigung dem Direktor Biereye- Erfurt. KorthLiſſabon
und die Trierer Ortsgruppe hatten Grüße telegraphiſch über-
mittelt. Die Beſichtigung einige Regenſchauer konnten die
Freude nicht beeinträchtigen verlief in beſter Stimmung, und
die Feſtteilnehmer werden noch gerne an den in Roßleben ver
lebten Tag zurückdenken,.

Aus der Provinz Sachſen, 27. September. (Der Provizial-
turnlehrertag in Eilenburg), der geſtern ſeinen Abſchluß mit
einem Beſuch der Stadt Leipzig fand, wählte zum erſten Vorſitzenden
den Turninſpektor Dankworth Magdeburg und zum zweiten Vor
ſitzenden Dr. Lederbogen Weißenfels wieder. Vorträge hielten
die Turnlehrerin Frau Lu dw i g- Magdeburg über „Spielen, Wandern
und volkstümliche Uebungen im Mädchenturnen“, und Turnmninſpektor
Krelling-Erfurt über: „Fortſchritte im Schulturnen“. Ale Tagungs-
orte ſür die nächſte Verſammlung, die in zwei Jahren ſtattfinden ſoll,
wurden Zeitz, Sangerhauſen und Magdeburg vorgeſchlagen,
die Entſcheidung wurde dem Vorſtande überlaſſen.

g. Ammendorf, 27. September. (Der 26. September) als
Tag der Einführung unſeres neuen Ortsgeiſtlichen, des Paſtors
Balthaſar aus Hohenziatz, iſt zugleich der 45., Sterbetag des
Paſtors Friedrich Hoffbauer, der 46 Jahre mit großem Segen in dem
Kirchſpiele AmmendorfBeeſenPlanena gewirkt hat. Sein Sohn Otto
wurde 1864, nachdem der Vater infolge eines Schlaganfalls dienſt
unfähig geworden war, ſein Nachfolger im Ammendorfer Pfarramte,
das er bis zum 15. Januar 1888 verwaltet hat. Er lebt noch, wenn
auch leider erblindet, in Deſſau. Die Oelbilder der beiden Hoffbauer
(Vater und Sohn) hat die dankbare Gemeinde Ammendorf für die
Kirche geſtiftet, während das Grab des am 26. September 1864 ver
ſtorbenen Paſtors Fr. Hoffbauer, mit einem eiſernen Kreuz geſchmückt,
ſich auf dem hieſigen Friedhofe zwiſchen Kirche und Pfarre befindet.

t. Ammendorf, 28. September. (Blinde Feuermeldung.)
Eine recht hohe Meinung von der Heilfsbereitſchaft unſerer frei
willigen Feuerwehr ſcheint ein Herr B. zu haben, Als er am Sonntag
dem edlen Naß ſcheinbar recht tüchtig zugeſprochen hatte, entſtanden
im Anſchluß daran häusliche Zwiſtigkeiten. Dabei ſcheint es recht
hart zugegangen zu ſein, denn B. blutete aus verſchiedenen Wunden.
Da er bei den tätlichen Auseinanderſetzungen die Oberhand jedenfalls
nicht gewinnen konnte, lief er ſpornſtreichs nach der Feuermeldeſtelle
in der Hauptſtraße und ließ nach Einſchlagen der Scheibe die Feuer
glocke in Tätigkeit treten. Der ſofort herbeieilende Feuerwehrmann
ſollte nun die Wehr alarmieren laſſen, um jedenfalls die erhitzten
Gemüter mit einer kalten Duſche abzukühlen. Selbſtverſtändlich
konnte dem Wunſche des B. nicht entſprochen werden. Ein unan-
genehmes Nachſpiel wird die Sache allerdings noch dadurch haben, daß
ſich B. wegen unbefugter Benutzung einer öffentlichen Feuermelde
einrichtung vor dem Strafrichter zu verantworten haben wird.

zt. Beeſen, 28. September. (Aus der Gemeindever-
tretung. Diebſtahl.) Jm Ochſeſchen Gaſthauſe beſchloſſen die
Gemeindevertreter geſtern abend in öffentlicher Sitzung: 1, in den
Vorſtand der Freiwilligen Feuerwehr am Roſengarten die Herren
Spengler jun., Weber und Kalze zu wählen, 2. die Feuerwehrgeräte
bei Spengler (Firma Franz Wolf) unterzubringen, 3. wegen unter
laſſener Abänderungen in der Kanaliſation beim Herrn Amtsvorſteher
Anzeige zu erſtatten und dem Steinſetzmeiſter W. Springer dieſe
Arbeiten zu übertragen und 4. den Antrag der Stadt Halle betreffs
Aenderungen im Vecſener Bebauungsplan abzulehnen, In der Nacht

zum Sonntag drangen Diebe in eine beim Waſſerwerksbau auf eſtellte
Bude ein und entwendeten einen etwa zwei Zentner ſchweren Kupfer
drahtring im Werte von ca. 250 Mk. Ferner wurde der in der Bude
befindliche Holzkaſten, der mit Bierflaſchen gefüllt war, erbrochen. Die
Diebe hießen 35--40 Flaſchen mitgehen.

g. Radewell (Saalkreis), 27. Sept. (Naturſ eltenheit.)
Jn der Hauptſtraße befindet ſich eine Kaſtanie, welche außer Früchten
herrliche Blüten aufzuweiſen hat.

g. Lochau (Saalkreis), 27. Sept. (Kommunales.) Jn der
am Sonnabend ſtattgefundenen Sitzung der Gemeindevertreter wurdebeſchloſſen, die Reparaturarbeiten am Pfarrhauſe und die Pflaſterung

eines Fußweges im Hofraum baldigſt ausführen zu laſſen. Punkt 2
der Tagesordnung „Anregung von ſeiten des Königlichen Landrats
amtes, nach dem Vorgehen anderer Ortſchaften im Saalkreiſe mit der

Pflaſterung der Dorſſtraßen beginnen zu wollen“, fand eine eingehende
Beſprechung. Schon vor einigen Jahren war ein Koſtenanſchlag zur
Pflaſterung von vier Dorfſtraßen aufgeſtellt worden. Eine Bauſumme
von 33 750 Mk. war hierzu erforderlich, wozu von ſeiten der zuſtändigen
Behörde eine Beihilfe von 5054 Mk. in Ausſicht geſtellt wurde. ie
Pflaſterarbeit war damals pro Quadratmeter mit 45 Pfg. in Rechnung
geſtellt. Da die Gemeinde noch jetzt zur Tilgung der Anleihe, die zum
Ausbau der Straßen nach Döllnitz und Weſenitz aufgenommen werden
mußte, ſtark engagiert ſei, ferner die Projekte der Elſtertalbahn und
elektriſchen Ueberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld ſchwebten, würde ſich
die Gemeinde bei Jnangriffnahme der Dorfpflaſterung eine ungeheuere
Schuldenlaſt zuziehen, weshalb vorläufig davon abgeſehen wurde. Die
h Jnſtandhaltung der Straßen ſoll durch Kiespackungen
geſchehen,

g. Dieskau (Saalkreis), 27. September. (Felddiebſtähle.
Zur Familientragödie.) Die Felddiebſtähle häufen ſich in
den umgebenden Feldmarken ungemein. Bei der herrſchenden Futter
kalamität haben es die Langfinger beſonders auf die Rüben abgeſehen
und begnügen ſich nicht mit dem Krautwuchs, ſondern heißen auch die
Wurzelfrucht mitgehen. Einem hieſigen Beſitzer wurden über Nacht
eine bedeutende Quantität Rüben von ſeinem Acker entwendet auch
Kartoffeln wurden in größeren Mengen geſtohlen. Die beiden
Geſchwiſter B., welche vor drei Wochen durch Revolverſchüſſe ihres
Vaters ſchwer verletzt wurden, befinden ſich im Bergmannstroſt zu
Halle zwar noch am Leben, doch beſteht immer noch Gefahr.

g. Aus dem Elſtertale, 27. September. (Raupenfraß.)
Das überaus häufige Auſtreten der Kohlweißlinge zeigt nun ſeine
Folgen. Die Raupe des Schmetterlings tritt in ungeheuren Mengen
auf und verrichtet in Gärten und auf den Feldern ihr Zerſtörungs
werk. Die Blätter der geſamten Kohlpflanzenarten ſind vielfach bis
auf die Rippen abgenagt und die Ernte iſt teilweiſe vollſtändig
vernichtet.

r. Schiepzig, 27. September. (Ertrunken) iſt vor einigen
Tagen in der Saale die 20jährige Tochter des Gaſtwirts Gott
ſchling, hier. Das junge Mädchen wollte an der Saale Waſſer
ſchöpfen ſie muß hierbei das Uebergewicht verloren haben und in den
Fluß abgeſtürzt ſein.

g. Weßmar (Kr. Merſeb.), 27. Sept. (Der ſtellvertretende
Trichinenſchauer) Wilhelm Bubam jun. iſt an Stelle des aus
geſchiedenen Trichinenſchauers Wilhelm Buban ſen. zum Trichinenſchauer
des Trichinenſchaubezirks Raßnitz ernannt worden.

g. Raßnitz (Kr, Merſeburg), 27. September. (Die Unter-
handlungen einer Pariſer Geſellſchaft) mit den hieſigen
Beſitzern zwecks Ankaufs der Felder zum Kohlenabbau haben ſich zer-
ſchlagen, da von ſeiten der zuſtändigen deutſchen Behörde einem aus
ländiſchen Konſortium die erforderliche Genehmigung zu dem Unter
nehmen verſagt worden iſt. Gegenwärtig iſt nun ein Herr aus
Halle a. S. bemüht, erneut Kaufverträge zwiſchen einem Berliner
Bankhauſe und den hieſigen Beſitzern zu demſelben Zweck zu Stande
zu bringen.

K. Bitterfeld, 27. Sept. (Tödlicher Unfall. Dieb-
ſt a h l.) Am vorigen Sonnabend, kurz nach Feierabend, ereignete ſich
an der Kohlenbahn der Grube Auguſte ein betrübender Unfall, der
ein Menſchenleben koſtete. Der beim hieſigen Dachdeckermeiſter
A. Schönfeld beſchäftigte 22jährige Hilfsarbeiter K. Mieder aus dem
benachbarten Niemegk, der beim Teeren der Luftbühne der Kohlen
bahn gearbeitet hatte, blieb beim Herunterſteigen an der elektriſchen
Starkſtromleitung hängen. Er wurde dabei ſo ſchwer verletzt, daß er
auf dem Transport nach dem hieſigen Kreiskrankenhauſe verſtarb.
Der Verunglückte iſt noch unverheiratet. Einem in der Burgſtraße
wohnhaften Handwerksmeiſter wurden am Sonnabend abend zwiſchen
7 und 9 Uhr aus dem Schreibtiſch 290 Mark bares Geld und ein
Lotterieloos geſtohlen. Als Täter kommt der in der Röhrenſtraße
wohnende Arbeiter K. in Frage, bei dem auch eine Durchſuchung ſtatt
fand. Das entwendete Geld wurde nicht gefunden, wohl aber eine
größere Menge Metall und Leder von einem Treibriemen, welche
Gegenſtände K. in einer hieſigen Maſchinenfabrik, ſeiner Arbeitsſtätte,
entwendet hat. Geſtern hat er ſich außerdem durch größere Geldaus-
gaben verdächtig gemacht. Er wurde in Haſt genommen.

S Ouerfurt, 27. September. (Feuer. Prinz Adalbert.
Wahl. Goldene Hochzeit. Rüben- und

Kartoffelernte.) Geſtern abend kurz nach 11 Uhr entſtand im
Gehöft des Landwirts Oskar Löhne in Niederſchmon Feuer,
das das Wohnhaus, eine Scheune, den Kuhſtall und das Schweinehaus
zum größten Teile einäſcherte. Das Vieh konnte bis auf ein Schwein
gerettet werden, die Ernte- und Futtervorräte ſowie verſchiedene Geräte
wurden ein Raub der Flammen. Sämtliche Feuerwehren der benach-
barten Ortſchaſten leiſteten Hilfe. Seine Königliche Hoheit Prinz
Adalbert ließ geſtern nachmittag im Dammköhlerſchen Lokale die Schul
kinder aus Ziegelroda mit Kaffee und Kuchen bewirten. Während dieſer
Feſllichkeit war der Prinz mit ſeiner Begleitung und dem Herrn Forſt
meiſter Bertelsmann im Saale bei den Kindern anweſend. Am Vor-
mittage beſuchte Seine Königliche Hoheit den Gottesdienſt in der Ziegel
rodaer Kirche. Wie lange der hohe Jagdgaſt noch in Ziegelroda ver
bleibt, iſt unbeſtimmt. Der zum Bürgermeiſter der Stadt Nebra an
der Unſtrut gewählte Kreisausſchußaſſiſtent Zimmermann zu Weißenfels
hat ſeine Bewerbung um die Bürgermeiſterſtelle zurückgezogen. Die
Stadtverordneten zu Nebra müſſen alſo zum dritten Male wählen.
Jn Weißenſchirmbach feierten am Sonnabend die Ortsrichter Eppen
dorſſchen Eheleute in ſeltener Rüſtigkeit das Feſt der goldenen
Hochzeit. Ein Halleſcher Einwohner, der hier auf Kaninchen
frettiert hatte, wurde von der hieſigen Polizei feſtgenommen. Jn
der Querſurter Flur iſt mit der Rübenernte begonnen worden. Die
Kartoffelernte iſt ziemlich beendet, Der Ertrag der meiſten Sorten iſt
ein zufriedenſtellender.

Weißenfels, 27. September.
Fußballſpiel hatte ein Kontorlehrling das Unglück, den Arm zu
brechen. Ein Sergeant von der hieſigen Unteroffizierſchule wollte
den Weg im Schloßgrundſtück abkürzen und überſprang ein Stacket.
Dabei blieb er mit dem Ringfinger hängen, ſo daß ihm die oberen
Glieder abgeriſſen wurden. Am Grabe einer Verwandten wurde die
verwitwete Frau Marie Schulz von hier vom Herzſchlag betroffen, ſo
daß ſie auf der Stelle verſtarb. Jnfolge des bei Jena nieder-
gegangenen Wolkenbruches ging die Saale geſtern vollufrig heute iſt
ſie etwas zurückgegangen.

Roßleben, 27. September. (Neubau.) Für die Kloſterſchule
iſt noch ein zweites Lehrergebäude errichtet, das demnächſt bezogen
werden wird. Es iſt für zwei Lehrer berechnet die Wohnungen ſind
ſehr geräumig und ſchön gelegen.

S Freyburg (U.), 27. September. (Verkehr.) Jm Jahre
1908 betrugen die Einnahmen aus den Porto und Telegraphengebühren
der Poſtämter Freyburg 34972 Mk., Laucha 22821 Mk.,
Mücheln 40946 Mk. Fahrzeuge paſſierten die hieſige Schleuſe zu
I ſieben mit 599 t und 170 leer, zu Tal 169 mit 19 279 t und
13 leer.

D. Freyburg (U.), 27. September. (Pflaumenernte.) Jn-
folge des wiederholten Regens fangen die reichlich anhängenden Pflaumen
an zu platzen. Der Preis für den Zentner halbreifer Pflaumen be
trägt 1,50--1,70 Mk. beſſere Ware wird mit 2,50--3,00 Mk. pro
Zentner bezahlt.

Heiligenſtadt, 27. September. (Das Nordlicht. Aus
dem Kreiſe.) Die Nordlicht- Erſcheinung iſt auch hier
am Sonnabend abend am nordweſtlichen Himmel ſehr deutlich beobachtet
worden. Es war ein ſeltenes Naturſchauſpiel von großer Pracht. Ein
Lichtkegel, beſtehend aus fünf ſenkrecht auf dem Horizont aufſtehenden,
parallel verlaufenden und ſich von der Mitte aus nach beiden Seiten
zu verkürzenden, gewaltigen Lichtſtreifen, ließ den ganzen nördlichen

immel in ſtrahlender Helle erſcheinen. Das wunderbare Farben und
ichtſpiel dauerte von 8.50 bis 9.10 abends. Der Kreistag

des Kreiſes Heiligenſtadt hielt heute unter dem Vorſitz des Landrats
v. Chriſten eine Sitzung ab. Nach langer Debatte wurde beſchloſſen,

r Anhalt und Thüringen.

Verſchiedene s.) Beim

2. Beilage zu Nr. 455 der Halleſchen Zeitung 29. September 1909
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

den Zinsfuß für Einlagen bei der Sparkaſſe vom
1. Januar 1910 ab von 3,5 auf 3 Prozent herabzuſetzennachdem der Sparkaſſenvorſtand beſchloſſen hat, vom 1. Januar 1916

ab den Zinsfuß für ausgeliehene Kapitalien in Anbetracht der ver
änderten Lage des Geldmarktes von 4,2 auf 4 Prozent herabzuſetzen.

Zu Kreisausſchußmitgliedern wurden die Herren
H. von Chriſten Werleshauſen und Amtsvorſteher Sachſe-
Reinholterode auf 6 Jahre wiedergewählt, Es erfolgte ſodann die
Entlaſtung der Rechnung der Kreisſparkaſſe für 1908. Die
Einlagen betrugen 8 390 700 Mk. Der Reſervefonds iſt auf 447 000 Mk.

Der Ueberſchuß der Kaſſe betrug im vorigen Jahre 46 000 Mk.
ie Rechnung der Kreis Kommunalkaſſe für 1908 ſchließt mit

einem Ueberſchuß von 9884,28 Mk. ab, der zu Aufforſtungen, Wege-
bauten und zur Beſeitigung der Hochwaſſerſchäden in den Gemeinden
verwendet werden ſoll. Der Vorſitzende brachte noch ein Schreiben des
Regierungspräſidenten zu Erfurt zur Verleſung, worin der Kreis
vertretung beſondere Anerkennung gezollt wird für die gezeigte Opfer
willigkeit bei der Bekämpfung der Granuloſe, die jahrzehnte
lang im Kreiſe Heiligenſtadt geherrſcht hat und nach dem übereinſtim-
menden Bericht der Aerzte nunmehr als erloſchen anzuſehen iſt.
Zum Schluß wurden noch die Eiſen bahnprojekte Heiligen-
ſtadt Schwebda und Heiligenſtadt Göttingen be-
ſprochen. Der Wahlverband des Großgrundbeſitzes wählte heute die
ausſcheidenden Kreistagsmitglieder H. von Chriſten Werleshauſen,
Landrat von Keudell-Eſchwege und Generalleutnant z. D.
von Hanſtein Hannover wieder anſtelle der eine Wiederwahl
ablehnenden Amtsgerichtsrat a. D. Rittergutsbeſitzer Bisling-
Heiligenſtadt und Rentner Karl Lorenz Lengenſeld wurden Ritter-
gutsbeſitzer Bernhard Gold mann-vBirkenfelde und Frhr. v. Eichel-
Streiber zu Stadtlengsfeld, der im hieſigen Kreiſe großen Beſitz
hat, neu in den Kreistag gewählt.

W. Mühlhauſer i. Th., 27. September. (Der Bierkrieg.)
Jn einer hier abgehaltenen öffentlichen Verſammlung wurde be-
ſchloſſen, den Bierboykott nur noch für die Wirtſchaften aufrecht zu
erhalten, die das o Literglas teurer als 10 Pfg., das jo Literglas
teurer als 13 Pfg. und das o Literglas teurer als 16 Pfg. verkaufen.
Bisher beſtand ein Beſchluß, alle Erzeugniſſe der hieſigen Brauereien
zu boykottieren. Die Brauer haben von dem urſprünglichen Hektoliter
preiſe von 20 Mk. eine Mark abgelaſſen. Der Bierſtreik hält hier nun
ſchon faſt acht Wochen an.

)Aken, 27. Septbr. (Verſchiedenes.) Geſtern nachmittag
fand unter dem Vorſitz des Superintendenten Behrens- Calbe in
der hieſigen Marienkirche Pfarrwahl ſtatt. Unter vier Bewerbern
wurde der Pfarrer Schattenberg aus Kleinvargula bei
Tennſtedt (Bez. Erfurt) gewählt. Der Gewählte dürfte zum 1. Advent
in ſein neues Amt als Geiſtlicher in Aken und Pfarrer zu Chörau ein
geführt werden. Geſtern und heute veranſtaltete der hieſige Garten
bauverein in dem geräumigen Saale des Bahnhofshotels eine Obſt
Gemüſe- und Konſervenausſtellung. Dieſelbe war reich
lich beſchickt. Es wurden etwa zwölf erſte, neun zweite und elf dritte
Preiſe neben verſchiedenen ehrenden Anerkennungen verteilt. Das Obſt
iſt nicht teurer als in den Vorjahren. Ein neuer Rendant
für die hieſige Nebenſtelle der Kreisſparkaſſe iſt noch nicht ernannt.
Das Kuratorium der Kreis-Sparkaſſe macht bekannt, daß die Verwaltung
der Filialſparkaſſe zu Aken bis auf weiteres durch den Kaſſenaſſiſtenten
BarbyCalbe wahrgenommen wird. Das Kaſſenlokal iſt im „Schwarzen
Bär“ und iſt von vormittags 8 Uhr bis nachmittags 5 Uhr geöffnet.

Gommern, 27. September. (Tödlicher Unfall.) Bei dem
Verſuche, eine Störung in einer Dreſchmaſchine zu beſeitigen, kam der
Maſchiniſt Schulze mit dem Kopfe in das Getriebe. Er wurde auf der
Stelle getötet.
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n. Cöthen, 27. Septbr. (Verſchiedenes.) Ein größeres
Schadenfeuer kam heute in früher Morgenſtunde in einem Hauſe
der Querſtraße aus. Um ſchneller Feuer zu bekommen, hatte die
Jnhaberin einer Wohnnug im Obergeſchoß Petroleum in die
Herdfeuerung gegoſſen. Dabei explodierte die Flaſche und
das umherſprühende Petroleum ſetzte die Wohnungseinrichtung in Brand.
Die Wohnung und die angrenzenden Räume brannten aus, auch das
Gebäude wurde durch Feuer und Waſſer erheblich beſchädigt. Der
angerichtete Schaden iſt erheblich. Zum heutigen Vieh
märkt waren 61 Pferde, 71 Rinder, 660 Schweine und 982 Ferkel
aufgetrieben. Der Umſatz war gering, auch bei den Schweinen,
obgleich die Preiſe hier gegen den letzten Markt erheblich zurück
gegangen waren. Der Anhalt-Sächſiſche Turngau
hielt geſtern in der hieſigen Turnhalle eine Gauvorturnerſtunde ab, an
der 54 Turnwarte und Vorturner teilnahmen. Geübt wurden Marſch
und Freiübungen, Reck- und Barrenturnen in der Ober und Unter
ſtufe, Kürturnen und Turnſpiele. Eine Ausſprache über verſchiedene
Gauangelegenheiten bildete den Schluß der Zuſammenkunft.

O Zerbſt, 27. September. (Der evangeliſche Männer-
und Jünglingsverein) feierte geſtern ſein 25. Stiftunggsfeſt.
Der Verein wurde 1884 durch den jetzigen Superintendenten Hoffmann
in Cöthen gegründet.

O Lindau (Anhalt), 27. September. (Moorbad.) Die Ge-
nehmigung der Herzoglichen Regierung zum Bau des Moorbades iſt
erteilt worden. Die Bauarbeiten werden ſofort begonnen werden, ſo
daß die Eröffnung des Bades im nächſten Frühjahr erwartet werden darf.

4 Helmſtedt, 27. September. (Die hieſige berechtigte
landwirtſchaftliche Schule mit Realabteilung) wurde
im Sommerſemeſter 1909 von 503 Schülern beſucht, die in 18
Klaſſen unterrichtet wurden und von denen 76 Schüler der Real-
abteilung angehören. Die Anſtalt zerfällt, wie bekannt, in eine
berechtigte Landwirtſchaft sſchule (Kl. VI--]) mit nur
einer fremden Sprache (Franzöſiſch), in eine Realabteilung
(Kl. III--1) mit den Fremdſprachen Franzöſiſch und Engliſch und in
eine Land wirtſchaftliche Schule (nicht berechtigte Abteilung)
ohne fremde Sprachen Die nach beſtandener Abgangsprüfung an
der Landwirtſchaftsſchule und an der Realabteilung auszuſtellenden
Abgangszeugniſſe berechtigen zum einjährig-freiwilligen
Militärdienſt. An der Landwirtſchaftsſchule ſind von Klaſſe IV
ab Doppelklaſſen vorhanden, deren Kurſus je zu Oſtern und Michaelis
beginnt. Es können daher Schüler, die von anderen Schulen zur
Landwirtſchaftsſchule übertreten ſollen, auch zu Michaelis eintreten,
ohne einen Zeitverluſt zu erleiden. Das Winterhalbjahr beginnt am
12. Oktober d. Js. Zur Ueberſendung von Jahresberichten wie
zu jeder; Auskunft iſt der Direktor der Anſtalt, Prof. Dr. Kremp,
jederzeit bereit.

W. Jena, 27. September. (Die Hochwaſſerſchäden.)
Der Schaden, den das Hochwaſſer der Leutra in ihrem Laufe von der
Papiermühle an bis zur Einmünduug in die Saale angerichtet hat, iſt
weit größer, als bisher angenommen wurde. Er beziffert ſich auf
mehrere hunderttauſend Mark. Jn der Talſtraße ſind
vier zum Teil bewohnte Hintergebäude eingeſtürzt; dabei
wurde auch eine ältere Frau verletzt. Einige Häuſer
mußten geräumt werden. Zahlreiche Bäume ſind entwurzelt,
alle Leutrabrücken ſind weggeriſſen. Jn der Stadt ſelbſt
iſt das Pflaſter an mehreren Stellen metertief aufgeriſſen.
Auf der Saalbahn war das Gleis zwiſchen Poſtendorf und Jena
unterſpült, ſo daß Verkehrsſtörungen eintraten. Seit
50 Jahren hat die Leutra nicht ſo wild gehauſt. Wie wir ſpäter
noch aus Jena erfahren, hat das Hochwaſſer auch ein Menſchen
leben gefordert. Die Frau des Handelsmanns Horndegen,
die unter den Trümmern ihres einſtürzenden Hauſes begraben wurde,
iſt im Krankenhauſe ihren ſchweren Verletzungen erlegen.

SGGGGGGGGGGSGGSCCCGSSGGGGOAOONNI O
Die Darmkatarrhe der Säuglinge werden durch die Er-

nährung mit „Kufeke“ und Kuhmilch beſchränkt, weil die mit
„Kufeke“ verſetzte Milch im Darm weniger als die Kuhmilch allein den
Gärungsvorgängen ausgeſetzt iſt, welche die Darmkatarrhe verurſachen.
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(O Eiſenach, 27. September. (33. weimariſche Landes
lehrerverſammlung.) Die Verhandlungen begannen heute mit
der Hauptverſammlung der Krankenunterſtützungs- und Sterbekaſſe
weimariſcher Lehrer, die unter dem Vorſitz des Rektors Fiſcher
Apolda abgehalten wurde. Die Krankenunterſtützungékaſſe zählt über
400 Mitgieder, das Vermögen betrug in den beiden letzten Geſchäfts
jahren 5478 bezw. 6223 Mk. Auf Anregung von Kaltennordheim
wurde beſchloſſen, künftighin die Krankenunterſtützung vom erſten Tageder ärztlichen Behandlung an zu zahlen und den gebreitet von

5 auf 6 Mk. zu erhöhen. Die Sterbekaſſe umfaßt jetzt rund 870
Mitglieder. Die Einnahmen betrugen in den beiden letzten Jahren
10 368 bezw. 10 786 Mk., die Ausgaben 8919 bezw. 8088 Mk. Das Ver
mögen hat in dieſem Jahre die ſatzungsgemäße Höhe von 20 000 Mk. erreicht.

Um auch älteren Lehrern, welche den Eintritt in den Verein früher ver
ſäumt hatten, dieſen noch zu ermöglichen, faßte die Verſammlung
folgenden Beſchluß „Als Mitglieder der Sterbekaſſe werden bis zum
31. Dez. 1910 noch die im Volksſchuldienſt des Großherzogtums ein
ſchließlich Seminardienſt tätigen Lehrer und Lehrerinnen mit Aus
ſchluß der Jnduſtrielehrerinnen, zugelaſſen, die über 30 Jahre alt ſind,
ſofern ſie 1. das nachzahlen, was ſie vom 30. Jahre an hätten zahlen
müſſen und 2. das für ihre Altersſtufe feſtgeſetzte Eintrittsgeld ent
richten.“ Auch wurde auf Anregung von Eiſenach hin beſchloſſen, das
Sterbegeld von 350 auf 600 Mk. und die Beiträge von 50 auf 75 Pfg.
pro Sterbefall zu erhöhen. Sehr umſangreich geſtalteten ſich die
Beratungen des Abgeordnetentages des weimariſchen Lehrervereins,
die vom Bürgerſchullehrer Polz Weimar geleitet wurden. Lange
Debatten rief die Entſcheidung der Frage hervor, ob der Peſtalozziverein
ein Unterſtützungsverein bleiben oder eine Rechtskaſſe werden ſolle.
Man beſchloß, die Peſtalozzikaſſe als eine Unterſtützungskaſſe wie bisher
beizubehalten. Ob nebenbei noch eine Rechtsſchutzkaſſe geſchaffen werden
ſoll, bleibt ſpäterer Entſchließung vorbehalten. Es wurde zur weiteren
Ventilierung der greg die Einſetzung einer Kommiſſion beſchloſſen.
Dabei wurde der Vorſchlag gemacht, die Sterbekaſſe, die ja eine Rechts
kaſſe iſt, weiter auszubauen. An Stelle des erkrankten langjährigen
Vorſitzenden des Peſtalozzivereins, Lehrer Kittelmann Weimar,
wählte man Lehrer Kronmeyer- Weimar. Weiter wurde beſchloſſen,
die weimariſche Lehrerverſammlung künftighin immer in der erſten
Oktoberwoche ſtattfinden zu laſſen. Die nächſte wird 1911 in All-
ſt edt ſtattfinden. Hinſichtlich der Leſebuchfrage wurde der Vorſtand
beauftragt, beim Staatsminiſterium vorſtellig zu werden und authen
tiſche Belehrungen über die bedeutſame Angelegenheit zu erbitten. Die
ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder SülznerOſtheim und Böttger
Neuſtadt wurden wiedergewählt. Die übrigen Punkte der Tages-
ordnung betrafen interne Lehrerangelegenheiten. Der Begrüßung s-
abend war überaus zahlreich beſucht,. Viel beſucht und bewundert
wurde heute auch ſchon die Ausſtellung, welche alles enthält,
was ſich um den Schulgarten gruppieren läßt. Man war allgemein
der Anſicht, daß eine ſo anziehende Ausſtellung bisher noch von keiner
Lehrerverſammlung geboten worden ſei.

W. Eiſenach, 27. September. (Bei einer Uebungsfahrt
verunglückte) vorgeſtern gegen Abend in der Nähe des Rittergutes
Klausberg zwiſchen hier und Föertha ein Automobil. Das Fahrzeug
überſchlug ſich und die drei Jnſaſſen, der Chauffeur Feigenſpan von
hier und zwei angehende Chauffeure, verunglückten ſo ſchwer,
daß ſie bewußtlos vom Platze getragen und in das hieſige Diakoniſſen
haus geſchafft werden mußten. Am Aufkommen Feigenſpans wird
gezweifelt. Das Automobil wurde vollſtändig zertrümmert.

Neiningen, 27. September. (Die Meininger Landes
ſynode) nahm nach langen Debatten eine Tagesordnung auf Durch
führung der Trennung von Kirche und Schule an.

W. Meiningen, 27. September. (Fol gen der Neckerei.)
Die Strafkammer des hieſigen Landgerichts verurteilte den 17 Jahre
alten Kaufmannslehrling Edelmann aus Oberneubrunn, der kürzlich
in Tehmar den Sattlerlehling Oeckel im Verlaufe einer Neckerei ſo un
glücklich geſtochen hatte, daß der junge Mann nach einigen Stunden
ſtarb, zu drei Monaten Gefängnis. Der Angeklagte ſoll der bedingten
Begnadigung empfohlen werden.

Zenlenroda, 27. Sept. (Feuersbrunſt.) Heute nacht
iſt, wie in Nr. 453 der „Hall. Ztg.“ ſchon telegraphiſch kurz ge
meldet wurde, unſere Stadt wiederum von einem großen Schaden
feuer heimgeſucht worden. Das Feuer brach in der dritten Morgen
ſtunde in dem in der Kirchgaſſe gelegenen Hotel „Zum Adler“
aus. Wie Beobachter, die das Aufgehen des Feuers ſahen, mit
teilen, brannte es zu gleicher Zeit im Vorder und im Hinter
hauſe, obgleich eine Verbindung der beiden Feuerſtellen nicht be
ſtand. Dieſe Tatſache läßt mit Sicherheit darauf ſchließen, daß
vöorſätzliche Brandſtiftung r Mit raſenderSchnelligkeit griff das Feuer um ſich, und obgleich die Wehr raſch
zur Hilfe eilte und die neue Waſſerleitung wie auch die Römpler
ſche Dampfſpritze ſich ausgezeichnet bewährten, war bei der alten
Bauart der Gebäude ein Lokaliſieren des Brandes nicht möglich.
Die Flamme griff auf das benachbarte Gaſthaus „Zum Gam-
brinus“, das aus zwei Häuſern beſteht, aber eine gemeinſame
Einfahrt hat, über, erfaßte dann das Beſitztum des Kohlenhänd
lers Sabathil und ſchließlich auch das Grimmſche Haus,
das man aber zu erhalten verſucht, obwohl der Dachſtuhl ſchon
eingeriſſen werden mußte. Auch vom Sabathilſchen Beſitztum hatte
man einen Teil niederreißen müſſen. Gegen 7 Uhr früh hatte man
das Feuer ſo weit eingeſchränkt, daß ein weiteres Uebergreifen
auf die ſtark gefährdete Nachbarſchaft nicht mehr zu befürchten war.
Total niedergebrannt ſind das Hotel „Zum Adler“ mit
allen Hintergebäuden, das Gaſthaus „Zum Gambrinus“ ebenfalls
mit Hintergebäuden, die Kohlenhändler Sabathilſchen Häuſer, die
zum Teil eingeriſſen werden mußten. Das Grimmſche Haus hat
ſo ſtark gelitten, daß es wohl unbewohnbar ſein wird. Jm „Adler“
konnte gar nichts gerettet werden, dagegen iſt aus den anderen
Häuſern das Mobiliar meiſt in Sicherheit zu bringen geweſen.
Das Feuer war eines der umfangreichſten der letzten Jahre, und
das gewaltige Flammenmeer gewährte ſtundenlang einen ſchaurig
ſchönen Anblick.

Sport und Jagd.
44 Der „Große Preis von Europa“, ein klaſſiſches 100 Kilometer

Rennen, wurde am Sonntag in Leipzig von F. Theile auf Brennabor
gewonnen. Der Breslauer R. Scheuermann, der die gleiche Marke fährt,
wurde Zweiter vor dem Weltrekordmann Guignard und dem Weltmeiſter
Parent. Theile beendete das Rennen in 1 Stunde 12 Minuten und

Frrnden (Weltrekord) und verbeſſerte den Weltrekord über eine
tunde,

W. Apolda, 27. September. (Auf der Ausſtellung von
Hunden aller Raſſen), die geſtern der hieſige kynologiſche Verein
veranſtaltete, errangen die beiden ſilbernen Staatsmedaillen des Groß
herzogtums Sachſen Weimar Otto GöllnereApolda und Zimmer-
mann-Apolda, die beiden bronzenen Staatsmedaillen Künſtle r
Apolda und Oito Müller-Eiſenach, den Ehrenpreis der
Stadt Apolda Louis Wetzler Apolda. Die beiden von H- Fey
Erfurt ausgeſtellten Polizeihunde „Veronica“ und „Cleo von Erfurt“,
die einen Brandſtiſter und Mörder entdeckt hatten, wurden mit mehreren
erſten Preiſen ausgezeichnet.

S Freyburg (U.), 27. September. (Jagd.) Die Ergebniſſe der
Rebhühnerjagd ſind im Durchſchnitt recht zufriedenſtellend,. Der
Preis ſtellt ſich im allgemeinen auf 1 Mk. ſür junge und 0,80 Mk.
für alte Hühner pro Stück. Auch die Jagd auf Haſen, für deren
Vermehrung die Frühjahrs- und Sommerwitterung günſtig war, ver
pung hen Ertrag. Die Schußzeit auf Haſen beginnt am

to er.

Spezialhaus für feinere Glashätter Uhren
H. Lange Sbhne, Glashütte u. Union Glaghütte, ſowie moderne
Zimmeruhren von Paul Massberg, Uhrmacher, Gr. Ulrichſtraße 46.

Rheitnisehos
Technikum Binc Masohinenhbau, Elektrotoehn

C Automobiibau, Brüokenbau.

Kurghbhterie der Bankſfirmen zu Halle a. S.
vom 28, September 1909,

III r

grosse B.

er
vor. leitete

e

Btadtanleihen, Pfandbriofo asw

i 38Hanier- Anleihe ſo o a. eII 8 Figii- von 1686 9 9 96,260h Sin e ehe U neten aMut Knie g. 1900, ben rfriieioe à nen v. iböo, jene al uteSerſe Cn e tat en 1966. e e 190800u len2 1 wenErlaier 45 9 Sfoä-nieher, 1888 1001 a. o z
en los m 180t in domere 43 a in ren I a. oEriarter 4 90 Nagt-Anſeſde von 1901 m. o 4 1109,600
Erkurter Stadtanſeihe V. 1908, Aug. 6 u. 10 100,500

ächter 9 Stodi- Anleibe le z 2unburger 35 9 nnd re 93,506ocdhäuser Stadtevleſhe v. 1908 a.
u 33 9 Hin -Avjeihe (o. le ztut 3 nen. Plarchelele e 56691100uddafiſſche 3 95 Tenſrol P laväbrſele

de 49 landichefſſche Ployedriele e 100d e ancechaiſehe langbrlee en e.
d dekiae Flevehriee e 28 22000i ad Aebrein reeins 3 3 Provinzigl- Anleihe rer 7 zmirvt. Regt. 354 9 0biſg, ren hebrn) a. 096006Anleihen industr. Geselisehacften,
Anwendorfer Papierfabrit 4 9 Inſelde e.
z do. 4 Anjele rüat, 1I0399 e. 101,600e Maschinenfabrit Aniribe rüau. 1039 u. drot hletſedener dorgbon-ſerelg I Un

z leihe unkündbar dis 1910 n. 7 98,00banf Mefebener Herghau-0b. a m. r 100Conzollc. Hollegche Pflnnorechofis- Anleibe do. 21412 38
le Poplerfobmit, 49 Hypeid.-Avlelhe s z. 7 98, bos

en n ne e 161.006tevecher nene 45 9 r. An
f röckz. mit 02 10 tn 4 101,006edn and. Mazäluen F. Ummermans (o.,

4 An en. ar. mit 108 e r. o 98.00Brade Gſdä auf 438 9 inieſte a. 71
otttried Lindner Anleſhe v i 45 101,006Aale -hettriedſer 8 u u. o 3 ol ovBUalſe-afirigcier 44 9 k8. Auf Tr. 7a Aradenbabn 4 An n. z 7 99,206hen pat. Anieie b 1016 u. a. i 255008t Mupterschſefer bauende Gewertraff z

kisleben- Anleihe u. 46 103,50BHauwborger Araunteh L 2 o7 5her zhg. 2 7h ben z w. 4 97,006man n h tZ. k. -Verw.-Anl. 4 I. wenn 7Valdouer Braunkoblen 4 e 102 u. n 50d0
v en-Weissenf. Brauntobſen röctr. 102 o. 45101,600Jendes eiten Braunt. 49 Anelte v. 1 u. 7 600enden -Pellent. Fraunt. 46 inleiber 1808 o
endet Velfent. Draent. à 9 Anleibe r. 1902 e. 7 98,000
eitrer Paraff. 1. Soſoröltabrit Adele a 2

do. do. rückr. m. 1020 u. W 4102,00b0
tion

Eulleche Bankverein- Aktien 9 9 4 I162,006Spar- und Forzchudbant- v 2 87.000n d 7 4 222.008erndurger inenf 8Cröllwitrer len ar 13 110,000Cönnerner NMaſzfabrit- Arten J. 11 e
Dörttewitr-Ratfmanntdorfer Fraugt.-l4.-4 len r 2 2 312
er Braunt.-Fort. Akiſen I 5 Z 32.003attun-Manufaktar- v 75kizenwert rüener- Mehr Abne 12 o 4 1332,006
Slentiger Tuckerfabrit-Attien 12 II 4Aalle-Hettriedter Eitendahn- Aktien 12. 4. le 755

do. do. Ia. g. z 76,906Unllesche Attien-Biorbrauere!-Ahtlen o s 903
Uolleiche Meschinenfabrit-Attion

Balleche Siradenbahn- Aktien 58 44 „50deUallesche Poniand-Cementfabrit-Attion u b 4 1108.032
Uidedrandsche Nüblenweris- Aktien 13 4 6s, 006Körbisderfer Lockerfabrjt- Aktien 11 10 4 77Artfbüuserbütte Aktien eLandsberger Malzfabrix-Aktlen 9 64 128,00BLotttried lindner, Attſengesellscha t 10 10 64 SUaumburger Brauntohien-Atfien 14 12 4 108,906Hiemberger Malzfabrit- Aktien i 9 64 1129.006
Hienburger Schloömölrerel-Attlen e 8 z
Kiebeckzche Montanwerte-Altien 12 12 64 195.760Schs. Thür. Braunkohſen-St.-Attſen I 5 5 4 1103,506
Sia Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Aäten m. i 5 5 55Sicha.- Thür. Brauntehblen-St.-Pr.- Alten li. tm 8 5 4 112,00B
Waldauer Brauntoblen-Attier 12 124 220.000Weyelin Häbner- Aktien W 12 124 197,0006Nerzchen-Weitenfelser Braunkohlen-Ahtlen a 16 144 115,50d
Zeitaer Maschinenfabrit-Aktlen (Schaede) 11 1 1106,006
Zeöitzer Paraffin- und Solaröltabrit-Artier 11 10 4 168,60B
Zutterraffinerie Hals Attien 6 4 134,25bBrackdort-Nietlebener Bergbas-Vereias- Kurs ehe Unten o 190
Hall. Consolid. Pfünnertchafts- Kurs 36.4 424 5300,00b

der Mieter in der nach der neuesten

Gewerhebank e. G. m. b. H. Halle a. S.
Martinsberg 2, unmittelbar an der Hauptpost

empfiehlt sich zur Ausführung aller bankgeschäftlichen Aufträge,
An- und Verkauf von Wertpapferen.

Vermietung von Sohrankfächern unter eigenem Mitverschlass
rfahrung erbauten

diebes- und ſeneraieheren Stahlkammer.

unter dem 2. Februar 190

enzwar beträgt das Fahrgeld:

Hauptbahnhof-- Böllbergerweg
Allgemeine Elektrizität

Stadtbahn Halle.

e Hauptbahnhof. 10Schlachthof-Hallmarkt, Ecke Talamt u. Dreyhauptſtraße 10

gGrſeiſhaſt

W
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aus verkauft.
Fr. Strube, Saatzuchtwirtsohaſt,

Schlanstedt (Provinz Sachsen).

nicht aus.

Roggen, Rimpaus 12,50
Weizen, Beſeler Nr. III 14,00

Rittergut Dammendorf,
Poſt Niemberg (Bez. Halle).

Saat-Getreide- Verkauf.
Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachfen

und Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft anerkannt
1. Roggen, Rimpaus Schlanſtedter, 1. Abſaat, ſelten ertragreich,
2. Boggen, v. Lochows Petgtkuſer, 2. Abſaat, ausverkauft,
3. Weizen, Beſeler Nr. IIX, 1 Abſaat, ſehr ertragreich, winterte

Preiſe pro 1-9 Ztr. 10 19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr.
und mehr

12,25 132,00 11,50
13,75 13,50 168,00Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 pro Stück.

Dr. G. Humhert.
Von Donnerstag, d. 30. d. Mts. ab ſteht ein groß. Transport

W. hochtragede und Kühe

Cberlinder buotltein,

prima bayeriſcher

Zugochse

neumilchende
bei uns zum Verkauf.

Halle a. S.,
Delitzſcherſtr. 10

(Ruff. Hof).

neneWohnhaus in der Villen-
kolonie Neudölau b. Halle a. S.,
10 heizb. Zimm., Bad, Gas, Kanali-
ſation, ſgeber Nutz u. Ziergarten,
will ich ſof. unt. ſehr günſt. Beding.
verk. Off. u. S. U. 615 an Ann.
Exped. Gründler, Leipzigerſtr. 664a.

Fabrikgrundſtüch

mit Anſchlußgleis
X zum Bahnhof Halle a. S. zu
pachten geſucht. Offerten u.
B. H.7336 an Rudolf Mosse, Halle.

Reelles Angehot.
Sehr rentables Speditions-

gert grit prima Kundenkreis
iſt lediglich Familienverh. halber
ſehr billig zu verkaufen. Anz.
12 000 Mk. Off. erb. unt. Z. D.
750 an die Expedition d. Zeitung.

Kachel-defen,
Berliner u. n e3 Gharrenstr. 8.C. Böhme,

Gegründet 1764.
2 Paar flotte Geſchirre
mit Neuſilber-Beſchlag (zweiſp.
Bruſtblattgeſchirr und zweiſp.Kummetgeſhan gebe billig ab.

M. Laungrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10. [4113

d ſchwarzbr. Voll
en p Crd, iuiwaliach,

10jähr., 1,65,

r r rromm, auch einſp. gefahren, um
ſtändehalber für Mk. 650. zu ver
kaufen. Offerten unter U. D. 7382
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

bämmer- Verkauf.
3 habe für Lieferung Mitte

Oktober noch abzugeben 300 erſt
eiae engliſche Weidelämmer
im Durchſchnittsgewicht von 85 Pfd.

F. Stiüeler, Geißſelröhlitz,
Poſt Neumark (Bez. Halle). [4166

Jagdverpachtung.
Die Verpachtung derieſiger Flux auf ſechs Her

iſe den 1. Oktober vorm.
10 Uhr im Gemeinderatsſaale
ſtatt, wozu hierdurch Lieb

ein 4167Apolda, den 26, Sept. 1909.
der ök Diſse Seſeuſ t
er t chaft.
W v t 9 a
wiuelgr mit ne Weberund wie der a

Mosse, Frankfurt a. M. (4889
er binn unter

F. G. O. 634 an Rudolf

Stelle mein

Rittergut
kitten, 378 ha ohne Unland,hne

1

Morgen Wieſen

aber e
geborener

e
50 Schweine, 87 Pferde,n ſehr e volle

te, ſelten volles, neues, totes
ventar, für 555 000 Mk. äußerſt
180--200000 Mk. Anzahlung W
Er Echwenkitten,

1000 Ztr. gute mehlreicheſowie 400 Ztr. s bie
Salatkartoffeln

2teiſchige Nieren, zu kaufen
geſucht. Gefl. Off. u. B. O. 7392
an Rudolf Mosse, Halle.

Sanutweizen,
anerkannte Saat, noch abzugeben,
pro Zentner 12,50 Mk., Ernte
durchſchnittlich 21 Ztr. [4210
Gaen Rackwitz, Rittergut Queis.

mit gr. Garten, alsaus Ruheſitz geeignet, m.

ahnverb. in Nähe Großſtadt für
29000 Mk. zu verkaufen. Off. unt.
T. 24210 an Haasenstein

Vogler A.-G., Halle a. S.

Beſten
Thüringer Stückalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer Kalkwerke,

Aktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
Leutekaſerne,
zerlegbare, iſolierte [4335

1906 neu gekauft, ganze Länge
28,8 w, Br. 5,37 m, H. 3,85 w,

mit kompl. Einrichtung
f. ca. 40 Leute (Militärbetten,

X Schränke, Tiſche, 2 Oefen,
Grude 2c.) nach Saiſonſchluß

z verkaufen. W. Roth,
X Rittergut Kloſter-Haeſeler
X (Poſt), Stat. Bad Köſen.

Deutzer Denzin-ofor,
Apfdg., im Betrieb z ſehen, ſteht
zum Verkauf. f. u. B. Z.

r n

7336 an Rudolf Mosse, Halle.

wenn Sie bei Bedarf in neuen und
gebrauchten Sättein, Zaumzeugen,
Arheits Geschirren, Zugsträngen,
Fahrleinen, Decken, Arb, Bett-
stellen, Plänen usw. usw. gratis
und franko meine Preisliste Nr. 21

verlangen [4066G. Loll Erlnbergi Sehl V.

Geldverkehr.

lange unkündbar,rezu güuldven Anträge unter A. P. 228

an Rud. Mosse, Magdeburg.
Gelegenheitskauf

Fahrbare BenzinMotore, 4, 6,8p desgl. ſtationär 1--10pfdg.
Bandſägen, Hobelmaſchinen, Tran
miſſionen, Lager, Riemenſcheiben

Meere
u n eunkündbar,
auf erſte Ackerhypothek zu 4
auf II. Stelle billigſt ſofort oder
1910 zahlbar auszuleihen.

uft Fr. Brocekel,
aße 9. [4240 B. J. Baer. B ä t,van
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